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Kneipp-Kindertagesstätte Knirpsenland mit dem Deutschen Präventionspreis 2012 ausgezeichnet

Projekt zur Förderung des Hygienever-
haltens „Händewaschen und zwar richtig, 
das ist für uns Knirpse wichtig“ überzeugt 
interdisziplinäre Fachjury und gewinnt 
5.000 Euro.
Die Kneipp-Kinder tagesstät te 
Knirpsenland ist zusammen mit 
fünf weiteren Kindertagesstätten 
mit dem Deutschen Präventions-
preis 2012 ausgezeichnet worden. 
An dem Wettbewerb mit dem Motto 
„Wasser, Seife, Handtuch her, Hän-
dewaschen ist nicht schwer“ haben 
sich bundesweit 130 Einrichtungen 
beteiligt.
Bundesgesundheitsminister Daniel 
Bahr ehrte die insgesamt 15 nomi-
nierten Einrichtungen persönlich 
im Rahmen einer feierlichen Preis-
verleihung in Berlin: „Basishygiene 
– und dazu gehört ganz besonders 
das richtige Händewaschen – ist ein 
wirksamer Schutz vor vielen Infekti-
onskrankheiten. Kinder sollten des-
halb so früh wie möglich das richtige 
Händewaschen erlernen. Ich freue 
mich, dass so viele Kindertagesstät-
ten dem Aufruf zum Wettbewerb 
gefolgt sind. Die eingereichten Bei-
träge zeigen das hohe Engagement 
und den Ideenreichtum, mit dem 
den Kindern die grundlegenden 
Hygieneregeln vermittelt werden. 
Mein Dank gebührt allen, die sich 
beteiligt haben und ganz besonders 
denjenigen, die heute ausgezeichnet 
werden. Vorbildliche Projekte sollen 
auch anderen Einrichtungen Im-
pulse geben und zur Nachahmung 
anregen.“
Der Wettbewerb wurde vom Bun-
desministerium für Gesundheit, der 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung und dem Themenpart-
ner, dem Institut für Hygiene und 
Öffentliche Gesundheit der Uni-
versität Bonn, ausgeschrieben. Eine 

Fachjury hat aus den Einreichungen 
Kindergärten und Kindertages-
stätten ermittelt, die das Hygiene-
verhalten der Kinder in besonders 
vorbildlicher Weise fördern.
Die Kneipp-Kinder tagesstät te 
Knirpsenland hat dabei mit einem 
wirksamen Konzept der Hygie-
neförderung überzeugen können. 
Hygiene wird erst dann zur Selbst-
verständlichkeit, wenn sie gelernt 
und verstetigt wird. Neben dem 
Erlernen und Einüben von Hygiene-
maßnahmen sind deshalb geeignete 
Handwaschbedingungen, eine enge 
Zusammenarbeit mit den Eltern und 
den Gesundheitspartnern vor Ort, 
sowie die sorgfältige Beobachtung 
des Infektionsgeschehens weitere 
wichtige Elemente der täglichen 
Gesundheitsförderung in der Fal-
kensteiner Einrichtung.
„Umfragen zeigen, dass sich nur 
etwa die Hälfte aller Kinder vor dem 
Essen die Hände wäscht. Dabei ist 
gerade die Händehygiene eine der 
einfachsten und zugleich wichtigsten 
Maßnahmen der Infektionspräven-
tion“, erklärte Prof. Dr. Elisabeth 
Pott, Direktorin der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung. „Es 
ist wichtig, schon bei den Kleinsten 
den Sinn für das Thema Hygiene zu 
wecken. Kinder sind wissbegierig, 
sie interessieren sich für den eigenen 
Körper und für naturwissenschaft-
liche Fragen. Die ausgezeichneten 
Einrichtungen nutzen diese Freude 
am Lernen, Forschen und Expe-
rimentieren. Auf kreative Weise 
eröffnen sie viele Gelegenheiten, 
um Kindern Gesundheits- und 
Hygienebotschaften spielerisch, 
quasi nebenbei, zu vermitteln und 
gemeinsam umzusetzen.“
„In den letzten Jahrzehnten ist die 
Bedeutung der Hygiene vielfach 

Das diesjährige Motiv der Weihnachtskarte wurde von Christina Fankhänel aus 
Treuen gefertigt. Frau Fankhänel schreibt seit 2003 Gedichte und widmet sich 
seit 2007 auch der Malerei mit Wasser- und Deckfarben. Seit 2006 gestaltet sie 
mit ihren gemalten und geschriebenen Werken jährlich einen Kalender. Frau 
Fank hänel präsentierte ihre Arbeiten in diesem Jahr im Rathaus Falkenstein.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein glückliches Neues Jahr!

A. Rauchalles
Bürgermeister

Falkenstein, im Dezember 2012

verkannt worden. Notwendige 
Basismaßnamen wurden teilweise 
als übertrieben bewertet und ver-
nachlässigt. Neue und wiederkeh-
rende Infektionskrankheiten zeigen 
jedoch, dass Hygiene ein wichtiger 
Grundstein für die Gesunderhal-
tung ist. Richtiges Hygieneverhalten 
ist nicht angeboren, sondern muss 
erlernt werden. Deshalb ist es sehr 
ermutigend, dass viele Kinder-
tagesstätten dieses Thema gezielt 
aufgreifen und die Förderung des 
Hygieneverhaltens so engagiert und 

sorgfältig umsetzen“, sagte Prof. Dr. 
Martin Exner, Direktor des Instituts 
für Hygiene und Öffentliche Ge-
sundheit und Geschäftsführender 
Direktor des Zentrums für Infek-
tiologie und Infektionsschutz der 
Universität Bonn.
Am Deutschen Präventionspreis 
2012 konnten sich bundesweit Kin-
dertagesstätten oder deren Träger 
beteiligen, die Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren betreuen.
Informationen zum Wettbewerb unter 
www.deutscher-praeventionspreis.de

Weihnachtliches Markttreiben
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117  Diese Telefonnummer ist in den meisten Bundesländern 
seit April freigeschaltet. Unter dieser Nummer wird man an die 
diensthabenden Ärzte vermittelt, die in Zeiten außerhalb der üblichen 
Arztsprechstunden Patienten in dringenden Fällen zu Hause medizi-
nisch versorgen.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist weiterhin der Rettungs-
notruf /Euronotruf 112 zu alarmieren.
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08223 Falkenstein-Dorfstadt • Reumtengrüner Str. 54
Telefon 0 37 45 - 7 11 48 • Telefax 0 37 45 - 75 18 55
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C. Schreiter · Pestalozzistraße 12 · Falkenstein
Telefon 037 45 / 7 30 04

Friseursalon Conny Schreiter

Eine frohe Weihnacht 2012
mit ruhigen und besinnlichen Stunden
sowie einen guten Rutsch ins
neue Jahr wünscht

WEIHNACHTEN

SP: Schultheiß
TV ·  Video ·  HiFi · 

  SAT ·  Telekommunikation
Fachhandel, Reparaturservice, Meisterbetrieb

08236 ELLEFELD, Hauptstraße 35
Telefon 0 37 45 / 59 83 · Fax 0 37 45 / 59 93

ServicePartner

Markt und Straßen stehn verlassen, 
still erleuchtet jedes Haus,

sinnend geh ich durch die Gassen, 
alles sieht so festlich aus.

   
An den Fenstern haben Frauen

buntes Spielzeug fromm geschmückt,
tausend Kindlein steh`n und schauen,

sind so wunderstill bestückt.

Und ich wandre aus den Mauern 
bis hinaus ins freie Feld,

hehres Glänzen, heilges Schauen 
wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
aus des Schneè s Einsamkeit

steigt̀ s wie wunderbares Singen –
O du gnadenreiche Zeit.

(Joseph von Eichendorff)

Ab dem 01.01.2013 bilden der Grund und 
Boden mit den aufstehenden Garagen 
eine wirtschaftliche Einheit. 
Aus diesem Grund hebt das Fi-
nanzamt Plauen derzeit alle bishe-
rigen Veranlagungen der Garagen 
auf fremdem Grund und Boden 
auf. 
Damit entfällt ab dem 01.01.2013 
die Zahlung der Grundsteuer 
an die Stadt Falkenstein für die 
jeweiligen Pächter. Sie werden 
2013 vom Steueramt der Stadt 
Falkenstein mit Abgabenbescheid/
Abmeldung hiervon in Kenntnis 
gesetzt. Die Garagenbesitzer ha-

ben künftig nur noch Pacht zu 
zahlen. Eine Angleichung dafür 
ist vorgesehen.
Durch die im Pachtvertrag fest-
gelegte Investitionsschutzfrist 
ändert sich an den Eigentums-
verhältnissen der Garage für die 
jeweiligen Pächter nichts.
Ein Eigentumswechsel ist künftig 
nicht mehr dem Steueramt mit-
zuteilen. Er ist dem Vorsitzenden 
der Garagengemeinschaft  u. der 
Abteilung Liegenschaften anzu-
zeigen. 

Steueramt Falkenstein

Mitteilung an alle Eigentümer von Garagen auf 
städtischem Grund und Boden

Herzliche Einladung an Menschen, die 
sich am Weihnachtsfest allein fühlen. 
Wir laden in diesem Jahr wieder 
Menschen ein, mit uns Weih-
nachten zu feiern.
Diese Feier soll am Heiligabend 
um 19.00 Uhr in Falkenstein 
stattfinden. Gemeinsam möchten 
wir Lieder singen, eine Andacht 

hören und zusammen essen. In-
teressenten melden sich bitte bis 
zum 20.12. im Ev.-luth. Pfarramt 
(Tel. 03745/5237) an. Dort gibt 
es auch noch weitere Informa-
tionen.

Eine gesegnete Adventszeit wün-
schen Ulrike und Manuel Gröpper.

Einladung zum Weihnachtsfest
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Backe, backe Kuchen,
  hat gerufen...

Kompetenzzentrum für Haare

Haarkunst GmbH  |  Bergstrasse 11a
08237 Wernesgrün | 037462 / 664-0

WWW.HAARKUNST-WERNESGRUEN.DE

HAARVERDICHTUNG, HAARINTEGRATION, HAARTEILE,
TOUPETS & PERÜCKEN
VOM SPEZIALISTEN

WIR WÜNSCHEN FROHE WEIHNACHTEN
&

ALLES GUTE FÜR 2013

Wir danken unserer verehrten Kundschaft
für das entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen allen
besinnliche Weihnachtstage sowie ein

erfolgreiches Jahr 2013.

PHYSIOTHERAPIE WELLNESS
Praxis Corinna Manjock

Wir wünschen unserer werten Kundschaft, allen
Geschäftsfreunden und unseren
Mitarbeitern ein frohes und
gesundes Weihnachtsfest
sowie alles Gute und viel
Erfolg für das Jahr 2013.

Klempner- und Installationsbetrieb GmbH
Friedrich-Naumann-Straße 2

08209 Auerbach

Meisterbereich Falkenstein
Schloßstraße 17 · Telefon: (0 37 45) 64 93

mittwochs von 14 – 17 Uhr

�����������

Kleine Bäcker aus dem Knirpsenland 
fanden sich am 23. November 2012 zum 
vorweihnachtlichen Plätzchenbacken im 
HOTEL FALKENSTEIN ein. Wer will guten 
Kuchen backen? 
Alle wollten und alle waren be-
geistert von Beginn an. Kleine Hän-
de, mit Teig und Mehl beschmiert, 
formten Herzen, Sterne und Ren-
tiere. Alle „Sieben Sachen“ wurden 
verarbeitet und so landete die eine 
und andere Zutat nicht auf dem 
Backblech, sondern wurde direkt 
verspeist. Das „Schieb in den Ofen 
rein“ übernahm der Küchenchef 

Herr Küster und zeigte danach 
allen Knirpsen die „große Küche“ 
Manch einer fand sich da plötzlich 
in einem Riesen-Kochtopf wieder, 
was natürlich zu großem Quieken 
führte. Sogar der Keller mit seinen 
riesigen „Kühlschränken“ wurde 
erkundet. 
Im Restaurant waren bereits Plätze 
reserviert für die Gäste der Kin-
dereinrichtung und zu einer Tasse 
Kakao wurden allerlei Plätzchen 
verputzt. Als Dankeschön sangen 
die Knirpsenländer natürlich: Ba-
cke, backe Kuchen....

Am 19.01.2013 findet in der Zeit von 
09.00 Uhr bis 13.00 Uhr unser näch-
ster „Tag der offenen Tür“ statt.
Besuchen Sie eine Schule mit wirt-
schaftlichem Profil: 
• die beste Informatikschule des 
Vogtlandes,
• die Schule mit Spitzenleistungen 
in Englisch,
• eine der führenden sächsischen 
Mittelschulen auf dem Gebiet der 
Berufsorientierung (Qualitätssiegel 
2009, Großer Schule-Wirtschafts-
Preis 2011)
Wir bieten  ein breites Ganztagspro-
gramm an und legen außerdem 
viel Augenmerk auf Leistungsför-
derung. Stellvertretend sollen hier 
spezielle Informatikkurse sowie 
das Angebot der 2. Fremdsprache 

(Französisch, Russisch) genannt 
werden. Aber auch in Geschichte 
und in den Naturwissenschaften 
laufen Projekte, die den Unterricht  
bereichern.
Als aktuellen Erfolg können wir 
den 2. Preis beim Sächsischen Ju-
gendgeschichtstag verbuchen, den 
Schüler der Klasse 9a am 23.11.2012 
im Landtag in Dresden errungen 
haben.
Alle Eltern und Schüler, Ehemalige 
sowie Interessenten sind herz-
lich willkommen. Stellen Sie Ihre 
Fragen an die Schüler und Lehrer 
unserer Schule. Für Schüler aus den 
Grundschulen stehen verschiedene 
Aktivitäten bereit.

Tiepmar
Rektor

Einladung zum Tag der offenen Tür an der 
Trützschler-Mittelschule Falkenstein

Inserieren lohnt sich! 
Anfrage unter 037467/289823 oder 

medien@grimmdruck.com
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Telefon (0 37 45) 7 23 96

Frohe Feiertage Ihnen allen!

Das                                                  Team
Falkenstein, Neustadt

Geschätzte Kunden, werte Mitarbeiter,
Freunde und Bekannte, wir wünschen
eine gesegnete Weihnachtszeit im
Kreise Ihrer Lieben und ein
erfülltes, gesundes neues Jahr!

Zimmerei Holzbau
Schmiedigen GmbH
Lochsteinweg 29
08223 Falkenstein/V.
Telefon: (0 37 45) 7 34 84
Telefax: (0 37 45) 7 77 10
service@schmiedigen.com
www.schmiedigen.com

Allen Kunden und Geschäftsfreunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr!

Die Adresse für traditionelles & kreatives Einrichten

Kreuzstraße 6 · 08248 Klingenthal
Telefon & Fax (03 74 67) 6 68 44 · Mobil 01 74 / 3 89 41 72

Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes neues
Jahr verbunden mit dem Dank für
das bisher erwiesene Vertrauen.

Junge Lehrer braucht das Land
Mit Beginn dieses Schuljahres er-
hielt das Lehrerkollegium unserer 
Grundschule Verstärkung durch 
Frau Evelyn Müller, die ein vierwö-
chiges Praktikum absolvierte.
Die Lehramtsstudentin aus Falken-
stein unterrichtete mit viel Engage-
ment und begeisterte die Schüler der 
Klassenstufen 3 und 4 im Unterricht 
mit vielen neuen Ideen.
So wird den Kindern der Klasse 

3b der Projekttag „Eine Reise nach 
England“ mit der Zubereitung eines 
gemeinsamen Frühstücks nach bri-
tischen Traditionen sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben.
Wir alle wünschen Frau Müller 
weiterhin viel Erfolg bei Ihrem 
Studium und Freude an der Arbeit 
mit Kindern.

Die Schüler und Lehrer 
der Grundschule Hauptstraße

Information des Amtes für Abfallwirtschaft
HINWEISE zu den Umtauschmöglichkeiten 
für Müllbanderolen und Restabfallsäcke 
aus dem Jahr 2012

Das Amt für Abfallwirtschaft weist 
vorsorglich auf den Nutzungs-
zeitraum der Banderolen bzw. Re-
stabfallsäcke hin.  Dieser erstreckt 
sich vom 01. 01. bis 31. 12. eines 
laufenden Jahres. Danach sind die 
Banderolen und Restabfallsäcke 
nicht mehr gültig.
Bitte beachten Sie dies bei der 
Bevorratung von Müllbanderolen 
und denken Sie deshalb daran, 
Ihre überzähligen Banderolen oder 
Restabfallsäcken rechtzeitig um-
zutauschen. Umgetauscht werden 
können nur unbeschädigte Bande-
rolen der gleichen Behältergröße an 
den bekannten Vertriebsstellen (im 
Abfallwegweiser im Regionalteil 
benannt). 

Für ungenutzte 2012er Bandero-
len/Restabfallsäcke besteht die 
Möglichkeit, diese spätestens bis 
31. 01. 2013 in den folgenden Ein-
richtungen gegen die für das Jahr 
2013 gültigen zu tauschen:
1. Adorf Schuhhaus Trautloff Bür-
germeister-Todt-Str. 3
2. Auerbach Geschäftsstelle „Freie 

Presse“ Auerbach Nicolaistraße 3
3. Bad Elster Trautloff Schuhe 
Badstraße 5
4. Elsterberg Schreib- und Spielwa-
ren W. Krumm Marktplatz 2
5. Falkenstein Stadtverwaltung 
Falkenstein (Pforte) Willy-Rudert-
Platz
6. Klingenthal Böhme Vogtl. Ent-
sorgung GmbH & Co. KG Auerba-
cher Straße 13
7. Markneukirchen Bürobedarf 
Bauer & Jeske Unterer Markt 20
8. Oelsnitz Stadt Oelsnitz, Anmel-
dung Markt 1
9. Pausa Elektro-Center Kleinert 
Freiheitsstraße 2
10. Reichenbach Bürgerbüro Stadt 
Reichenbach Markt 6
11. Weischlitz Globus Handelshof 
GmbH & Co. KG Taltitzer Straße 
60
Achtung! In Ausnahmefällen kön-
nen Banderolen/Restabfallsäcke 
2012 noch bis zum 28.02. 2013 
persönlich im Amt für Abfallwirt-
schaft, Theumaer Straße 3 in Oels-
nitz umgetauscht werden. Senden 
Sie uns keinesfalls Banderolen per 
Post! 

Ab dem 01. 03. 2013 ist jeglicher 
Tausch ausgeschlossen.
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Musikalisch, schwungvolles Programm erwartet die Zuhörer

Gebäudereinigung Golla
Friedrich-Engels-Straße 28 Telefon: (0 37 45) 7 36 48
08223 Falkenstein Fax: 7 36 46

Mobil: 01 72/7 95 45 40

• Glasreinigung jeglicher Art • Grundreinigung
• Unterhaltsreinigung • Haushaltsreinigung • Teppich-

und Polsterreinigung • Reinigung von Solaranlagen
• Betreuung von Haus, Hof und Garten • Umzugshilfe
• Kleintransporte  • Winterdienste  • Möbelmontagen

Wir reinigen, hegen und pflegen alles, was Ihnen lieb ist !

Maler

Ihr Malermeister Axel Richter

Dr.-W.-Külz-Straße 10 • 08223 Falkenstein
Tel./Fax (0 37 45) 62 64 oder 74 47 47 · Funk 0171 / 32 8 53 09

malerrichter@t-online.de

Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die wirklich
wichtigen Dinge und viele Lichtblicke im neuen Jahr

Meisterbetrieb der Innung

B A D  •  K Ü C H E  •  H E I Z U N G

H A N D E L S Z E N T R U M

Auerbacher Str. 284 • 08248 Klingenthal • Tel. 037467/22600

Frohe
Weihnachten

und ein
gesundes

neues Jahr!

wünscht allen
Kunden & Lesern

das Team von

Markus Dittrich • Maurer- und Betonbaumeister • Falkensteiner Str. 5 • 08239 Trieb
Telefon: (03 74 63) 8 81 04 • Fax: (03 74 63) 22 97 54 • Funktel.: 01 73 / 3 75 24 69

E-Mail: dittrichbauservice@gmx.de

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr
verbunden mit dem Dank für das

uns bisher erwiesene Vertrauen wünscht Ihnen

 

Die Vogtländische Chorgemein-
schaft und die Stadtverwaltung 
Falkenstein laden ein zum 
Neujahrskonzert am 6. Januar 2013, 
17.00 Uhr in der Zweifeld-Sporthalle 
Falkenstein.
Die Chorgemeinschaft und der 
Silberbachchor werden wieder als 
gemeinsamer Chor auftreten.
Die musikalische Umrahmung 
übernimmt die Kammerphilhar-
monie „Miriquidi“.
Als Gast ist die Sopranistin Jeanette 
Oswald (Staatsoperette Dresden) 
dabei, die sich bereits vor zwei Jah-
ren mit ihrem temperamentvollen 
und glanzvollen Vortrag, wo auch 
die sportliche Note nicht zu kurz 
kam, in die Herzen der Zuhörer 
gesungen hat.
Außerdem sind mit dabei Max 
Prodinger, Tenor aus Salzburg und 
Götz Schneegaß.
Das Tanzstudio 1, 2, Stepp setzt 
wieder einige musikalische Titel 

tänzerisch um und tritt mit eigenem 
Programm auf. Andreas Mann, als 
MDR-Moderator bekannt, wird die 
Zuhörer von Melodie zu Melodie 
führen. Melodien hören Sie aus 
den Opern „Rigoletto“, „Nabucco“, 
„La Traviata“ u.a. sowie auch aus 
bekannten Operetten wie „Zigeu-
nerbaron“, „Polenblut“ und heitere 
Musikstücke.
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01.01. Belke, Magdalena zum 99.
02.01. Michel, Horst Günter zum 78.
03.01. Döring, Klaus zum 75.
 Ebert, Christoph zum 70.
 Elmenthaler, Erika zum 78.
 Setzer, Werner zum 82.
04.01. Broche, Gertraude zum 83.
 Hammer, Lisa zum 78.
 Krauße, Gertrud zum 90.
 Strobel, Inge zum 76.
05.01. Blechschmidt, Christa zum 85.
 Gropp, Ilse zum 79.
 Schicker, Marianne zum 86.
 Schröter, Brigitte zum 70.
 Wettengel, Renate zum 78.
06.01. Kleditzsch, Christa zum 78.
 Pfeiffer, Gertrud zum 81.
 Schuster, Käte zum 85.
 Seybold, Gertraude zum 70.
07.01. Lerche, Herbert zum 87.
 Strich, Eberhard zum 83.
08.01. Georgi, Sigrid zum 78.
 Guba, Helmut zum 70.
 Luderer, Lothar zum 75.
 Staude, Gerd zum 78.
 Wolf, Anna zum 70.
09.01. Fücker, Günter zum 82.
11.01. Hoier, Anita zum 77. 
 Nöbel, Wolfgang zum 75.

 Poller, Käthe zum 83.
 Quaas, Rolf zum 82.
12.01. Käppel, Greta zum 82.
13.01. Thoß, Karl zum 77.
14.01. Buchheim,  Lothar zum 77. 
 Fuchs, Martha zum 92.
 Großer, Annerose zum 78.
15.01. Block, Gertraude zum 85.
 Borbe, Margot zum 80.
 Gröpper, Heinz zum 78.
 Parnitzke, Doris zum 82.
 Walter, Sieglinde zum 75.
16.01. Ficker, Rosemarie zum 81.
 Fuchs, Erika zum 70.
 Korn, Christa zum 80.
 Möckel, Annelies zum 70.
 Pietzsch, Christa zum 83.
 Rose, Gerhard zum 78.
 Unger, Brunhilde zum 92.
17.01. Reuter, Elisabeth zum 82.
19.01. Broche, Johanna zum 89.
 Fuchs, Susanne zum 94.
 Lisch, Liesbeth zum 79.
 Schüler, Margot zum 75.
 Strich, Ursula zum 82.
 Studeny, Erika zum 77.
20.01. Espig, Gisela zum 78.
 Förster, Egon zum 84.
 Müller, Else zum 89.

 Schulze, Rudolf zum 89.
21.01. Müller, Ilse zum 82.
 Ulbrich, Monika zum 70.
22.01. Behrens, Herbert zum 80.
 Luderer, Ruth zum 70.
 Thoß, Siegfried zum 80.
23.01. Männel, Marlene zum 77.
 Pohland, Rudolf zum 75.
 Schüler, Siegfried zum 78.
24.01. Eichler, Manfred zum 86.
 Greifenhagen, Lothar zum 78.
 Kluge, Jutta zum 82.
25.01. Götz, Dieter zum 77.
 Thoß, Ruth zum 89.
26.01. Grummt, Margarete zum 82.
 Schulz, Anneliese zum 84.
 Thoß, Werner zum 82.
27.01. Blechschmidt, Hubert zum 76.
 Löffler, Inge zum 76.
 Müller, Ursula zum 82.
28.01. Holl, Gisela zum 78.
 Rannacher, Karin zum 70.
29.01. Morgner, Ute zum 70.
 Steiniger, Christa zum 84.
 Wolf, Günter zum 84.
30.01. Conzelmann, Anni zum 75.
31.01. Allert, Liane zum 80.
 Gründel, Ilse zum 81.

Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger gratulieren 
allen Geburtstagskindern recht herzlich und 

wünschen für das neue Lebensjahr alles Gute und viel Gesundheit.

An alle Geburtstagskinder

A. Rauchalles, Bürgermeister
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Inserieren bringt Erfolg!

seit 1911

Bahnhofstraße 81 · 08223 Grünbach · Telefon/Fax 0 37 45 / 62 27

Wir wünschen unseren Kunden ein
ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesegnetes Jahr 2013, verbunden mit dem
Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Schlosser-Bedachung GmbH

August-Bebel-Straße 5 · 08223 Falkenstein
Tel. (0 37 45) 74 43 90 · www.apotheke-central.de

Inh. Apotheker Robert Herold

Mein Team und ich
wünschen Ihnen besinnliche
Weihnachtsfeiertage und einen
guten Start in das Jahr 2013.

Central-Apotheke

Mit einem „Danke schön“ wünschen wir Frohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr!

Ihre Vertrauens-Meisterwerkstatt

freie KFZ-Werkstatt

seit 1998

Mario Fuchs Kfz-Meister

Jahnplatz 2 a • 08223 Falkenstein/Vogtl.
Telefon (0 37 45) 22 33 96

Fax (0 37 45) 22 20 84
www.car-konzept.de • info@car-konzept.de

Frohe Weihnachten und ein  
gesegnetes Jahr 2013 !

ECOVIS WWS Steuerberatungsgesellschaft mbH · Niederlassung Falkenstein 
(Wirtschaftsprüfung und Rechtsberatung über die Partner der Ecovis-Gruppe)
Amtsstr. 1 · 08223 Falkenstein · Tel.  +49 (0) 3745 768-0  ·  E-Mail  falkenstein@ecovis.com

www.ecovis.com/falkenstein

Steuerberatung   Wirtschaftsprüfung   Rechtsberatung   Unternehmensberatung

Jeden Tag zur selben Zeit, 
gibt es am Futterhäuschen Streit,
denn die kleinen flinken Meisen 
kommen alle her zum Speisen.

Es macht Spaß ihnen zuzuschauen, 
wenn sie sich die Körner klauen.

Jeder will der Erste sein, 
doch nur einer kommt hinein. 

Hält er sich dort länger auf, 
warten schon die Nächsten drauf.
Und dann geht es rein und raus, 

es herrscht Hochbetrieb am Futterhaus.

Ja, sie werden es nicht fassen, 
auch Amseln haben sich niedergelassen, 

denn das Futter, das am Boden liegt, 
macht auch ihnen Appetit.

Sogar die Äpfel an den Bäumen, 
möchte niemand als Nachtisch versäumen.

Also geht es immer, tagein – tagaus    
lustig zu am Futterhaus.

Sie alle stimmen mich froh und heiter 
und bis zur nächsten Mahlzeit  -  fliegen sie weiter.

Ingrid Naumann, 06.12.2012

Gefiederte Freunde

Viele leuchtende Kinderaugen 
waren beim Besuch des Nikolaus 
am 6. Dezember in der Central-
Apotheke in Falkenstein zu sehen. 
85 Stiefel hatte der Mann im roten 
Gewand in der Nacht mit schönen 
Überraschungen gefüllt. Diese war-
teten dann am Nikolaustag auf die 
Abholung. Bei einem Bild mit dem 
Mann in Rot konnten die Kinder 
ihr Treffen für die ganze Familie 
einfangen. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der 
abgegebenen Stiefel ständig gestie-
gen. Das Jahr 2012 ist das bisherige 
Rekordjahr. Für 2013 hat Herr 
Apotheker Herold den Nikolaus 
bereits jetzt wieder in die Apotheke 
im Stadtzentrum eingeladen. Ob er 
wohl kommen wird?

Nikolaus besucht 
Apotheke

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir sind ständig bemüht, eine 
flächendeckende Verteilung des 
Falkensteiner Anzeigers zu errei-
chen. Dafür haben wir eine zerti-
fizierte Firma beauftragt, die ihre 
Austräger und die Qualität der 
Verteilung ständig kontrolliert. 
Sollte es dennoch zu Unregel-
mäßigkeiten bei der Verteilung 
des Anzeigers kommen, rufen 
Sie uns bitte unter folgender 
Telefonnummer an: 

03 74 67 / 28 98 23.
Wir helfen Ihnen umgehend weiter.
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Fünfzehn Schüler und Schülerinnen aus 
den Klassen 5 bis 9 haben über mehr 
als ein Jahr zum Thema „Flucht und Ver-
treibung – angekommen im Vogtland“ 
recherchiert. 
Der Anstoß dazu stammte vom 
Bund der Vertriebenen Vogtland, 
mit welchem das junge Geschichts-
forscherteam auch intensiv koope-
rierte. Nach dem Projektauftakt im 
Herbst 2011, als die BdV-Wander-
ausstellung „Neue Heimat Sachsen“ 
für mehrere Wochen an der Schule 
gezeigt wurde, reifte die Idee, ähn-
liche Dokumentationen für das 
Vogtland zu erstellen.
Zunächst fand dazu ein Projekt 
in Zusammenarbeit mit dem Kir-
chenbezirk Auerbach an mehreren 
Schulen der Region statt – während 
in Lengenfeld und Rodewisch die 
Veränderungen in den vogtlän-
dischen Kirchgemeinden durch 
die Ankunft der Heimatvertrie-
benen und Flüchtlinge nach 1945 
im Mittelpunkt standen, hieß die 
Fragestellung des Projektes in Fal-
kenstein: Wie wirkt sich die „große 
Geschichte“ auf die Geschichte der 
„kleinen Leute“, z. B.  auf eigene 
Familiengeschichte, aus? 
So fungierten zunächst eigene Ver-
wandte und Bekannte als Zeitzeu-
gen und wurden von den Jugend-
lichen zu ihren Lebensgeschichten 
befragt. Auch Mitglieder des BdV 
gaben in zahlreichen Interviews den 
– für sie immerhin fremden – jun-
gen Leuten bereitwillig Auskunft 
über die traumatischen Erlebnisse 
aus ihrer Kindheit. Wir erfuhren 
viel über die alten Heimatgebiete 
– überhaupt spielte der Begriff HEI-
MAT eine ganz besondere Rolle in 
allen Gesprächen – über das An-
kommen und Sich-Zurechtfinden 
im Vogtland und die (nicht immer 

herzliche) Aufnahme durch die 
einheimische Bevölkerung. In den 
Heimatstuben des BdV konnten 
zahlreiche Erinnerungsstücke 
angeschaut und Geschichten dazu 
gehört werden. Im Laufe der Arbeit 
ergab es sich, dass die Thematik 
sogar auf Zwangsumsiedelung in 
der DDR-Zeit ausgeweitet werden 
konnte.
Manche Gespräche mit Zeitzeu-
gen bewegten sehr – nicht nur 
die Erzählenden, auch ihre jun-
gen Zuhörer waren betroffen von 
dem, was Menschen aus zwei, drei 
Generationen vor ihnen in ihrem 
Alter schon alles miterleben mus-
sten. Alle Geschichten wurden 
dokumentiert – vorzeigbar in einer 
mobilen Ausstellung auf Informa-
tionstafeln und Aufstellern sowie 
in Mappen und auf Tonträgern. 
Zusammen mit dem TV-Studio 
Mücke entstand ein Film über 
das Projekt. Außerdem liegt eine 
gedruckte Broschüre mit allen 
Zeitzeugeninterviews vor. (Wenn 
Sie daran Interesse haben, wenden 
Sie sich bitte tel. unter 03745/5541 
an Frau Wohlgemuth.)
Mit all diesen Materialien startete 
das Projekt-Team am 22.11. nach 

Dresden zu den Jugendgeschichts-
tagen. Beim Projekte-Markt im 
Sächsischen Landtag am 23.11. wur-
de das gesamte Material präsentiert 
und zur großen Freude alle Beteili-
gten konnte das Team den 2. Preis 
der Publikumsjury mit nach Hause 
ins Vogtland nehmen. Die Freude 
über diesen Erfolg motivierte die 
Gruppe dazu, das Projekt noch bis 
Herbst 2013 zu verlängern – denn: 
Zeitzeugen, die uns ihre Lebensge-
schichten erzählen möchten, gibt es 
noch – und jedes dieser beeindru-
ckenden Schicksale ist es wert, für 
kommende Generationen erhalten 
zu bleiben. Außerdem konnten 
wir von unseren betagten Gästen 
jede Menge über das Leben lernen, 
z. B. dass Frieden das höchste Gut 
ist, dass die Heimat einen nie los-
lässt und dass ohne gegenseitiges 
Vergeben kein Frieden möglich 
ist. Es wurde auch bei allen Ge-
sprächen nie vergessen, dass man 
das bittere Schicksal der deutschen 
Flüchtlinge und  Vertriebenen 
immer im Zusammenhang mit 
dem grausamen Schicksal anderer 
vom Zweiten Weltkrieg betroffener 
Völker sehen muss – somit bot das 
Projekt keinerlei Raum für rechtes 
Gedankengut!
Doch bevor es 2013 an neue Ge-
spräche mit Zeitzeugen geht, fand 
am 10.12. erst einmal der (vorläu-
fige) Abschluss des Projektes statt 
– mit einer Dankeschön-Veran-
staltung für alle Beteiligten sowie 
der Präsentation aller Forschungs-
ergebnisse an der Trützschler-
Mittelschule. Beim Tag der offenen 
Tür am 19.1. können Sie ebenfalls 
alle unsere Materialien selbst in 
Augenschein nehmen. Wir laden 
Sie, liebe Leser des Falkensteiner 
Anzeigers, herzlich zu uns ein. 
Machen Sie sich bitte selbst ein Bild 
von unserem Projekt.

Martina Wohlgemuth

Geschichtsprojekt der Trützschler-Mittelschule 
„Flucht und Vertreibung – angekommen im Vogtland“

Projektabschluss 2012 - Erfolgreiche Teilnahme bei den Sächsischen Jugendgeschichtstagen

Auf Einladung der Fachschaft Deutsch 
trafen sich am Nikolausabend in weih-
nachtlicher Atmosphäre die besten Leser 
unserer beiden 6. Klassen zum alljährlichen 
Vorlese-Wettbewerb. 

Sieben Mädchen und Jungen stellten 
dem Publikum aus Eltern, Lehrern 
und Geschwistern ihre Lieblingsbü-
cher vor, aus welchen sie (im ersten 
Teil des Ausscheides) 3 Minuten lang 
vorlasen. Neben „Gregs Tagebuch“, 
„Fünf Freunde“ und „Die wilden 
Hühner“ war dabei sogar der  Klas-
siker „Alfons Zitterbacke“ mit im 
Rennen. 
Im Pf lichtteil des Wettbewerbs 
musste jeder Teilnehmer aus einem 
vorher nicht bekannten Buch lesen. 
Diesmal war das „Mädchen und 
andere komische Dinge“ von Michel 
Birbaek, das mit Weisheiten wie 
„Sohn, in jedem Mädchen steckt 
eine Klassefrau, die heraus will.“ 
für große Heiterkeit im Publikum 
sorgte. Noch ein Beispiel gefällig 
– bitteschön: „Sohn, wenn du jetzt 
Krieg mit Mädchen hast, hast du 
später auch Krieg mit Frauen.“ 
Beim Wettbewerb ging es um Lese-
technik, Textgestaltung 
sowie Textverständnis. Bewertet 
wurden die Vorträge von einer Jury 
aus Schülern der Klasse 7 und 8. 
Dazu – und das war beim Wettbe-
werb an der Mittelschule absolut neu 
– waren interessierte Grundschüler 
aus Falkenstein und Dorfstadt einge-
laden worden und durften ebenfalls 
als Juroren tätig werden. 
Alle Wettbewerbsteilnehmer (Ei-
leen Männel, Damaris Luderer, 
Alexander Gottschall, Paul Klinger, 
Samuel Gehlhaar, Nicole Luderer, 
Michelle Baumer) gaben ihr Bestes 
und kämpften tapfer gegen die 
Aufregung. 
Alle Jury-Mitglieder waren sich am 
Ende einig, dass als Sieger des Aus-
scheides Samuel Gehlhaar (Klasse 
6a) prämiert wurde. Für Samuel, der 
seinen Preis (natürlich ein Buch) aus 
den Händen des Vorjahressiegers 
Moritz Michael entgegennahm, 
bedeutet das jetzt, dass er unsere 
Schule demnächst beim Kreis-Vorle-
se-Wettbewerb vertreten wird.

M. Wohlgemuth

Vorlese-Wettbewerb 
an der Trützschler-

Mittelschule
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Schlosserei
SCHLOSSER

Christoph Schlosser
Schlossermeister

August-Bebel-Straße 9 · 08223 Falkenstein
Tel. (0 37 45) 63 45 · Fax (0 37 45) 63 49 · Handy 01 72 / 79 53 128

SS
Wir wünschen Ihnen ein

gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr.

Für das uns bisher erwiesene
Vertrauen möchten wir uns

herzlich bedanken.

Silvio Veit
Klempnermeister
Sachverständiger im BDSH

Oelsnitzer Straße 13 a • 08223 Neustadt
Fax: (03 74 63) 77 04 91
Mobil: 01 73 / 6 79 03 09
sv-sys@t-online.de • www.sv-dach.com

Bauklempnerei und Bedachungen

Systemtechnik

Frohe Weihnachten und einen guten Start
in das neue Jahr wünscht Ihnen

Th.-Körner-Str. 10

08223 Falkenstein

Geschäft  (0 37 45) 56 18

              Q
ualität,

die man schm eckt!Ihr Festtagsschmaus
rund um
die Feiertage –
immer appetitlich
und frisch
aus Ihrer

Allen unseren Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir

besinnliche Weihnachtstage und ein
gesundes, glückliches neues Jahr.

Fleischerei LUDERER

Uwe Hebert
Gartenstraße 46
08223 Falkenstein
Tel./Fax 0 37 45 / 7 00 21
www.osm-hebert.de

ORTHOPÄDIE   SCHUHTECHNIK
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir wollen dies zum
Anlass nehmen, uns für das entgegengebrachte Vertrauen
zu bedanken. Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2013!

n i c o l e e i ß l e r
f ü r  P o d o l o g i e  u n d  C o s m e t o l o g i e

F A C H I N S T I T U T E

An Weihnachten 
denken...

...und 
Schönheit verschenken.

Am besten mit unseren Gutscheinen für Kosmetik, Maniküre, 
Massagen, Fußbehandlungen und Ganzkörperbehandlungen.

F A C H I N S T I T U T
f ü r  P o d o l o g i e  &
C o s m e t o l o g i e

Neustädter Str. 3   
08223 Grünbach
Tel.: 03745.753285

F A C H I N S T I T U T
f ü r  C o s m e t o l o g i e

Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10   
08223 Falkenstein
Tel.: 03745.759681
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Skoda Fabia Lim. 1.2 cc 60 PS,
Euro 5, EZ 6/2011, 20tkm

Klima, ZV mit FB, Radio CD Swing, E-FH, Bord-
computer, Metalliclackierung, Nebelscheinwerfer,
get. Rückbank, hv Lenkrad & Fahrersitz

Barpreis 7700.- Euro

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

Finanzierung mit 5,49%, eff. Zins 20%, Anzahlung 79,45 Euro, 48 Monate und Schlußrate
3465.- Euro, Garantieverlängerung bis 6/2015 oder 150000 km für 390.- Euro.
Fahrzeuge in Schwarzmetallic, Graumetallic und Beigemetallic vorrätig.

Wir haben für Sie Skoda Fabia Jahreswagen 45% unter Neupreis

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und alles Gute für ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2013 wünscht Ihnen Ihr Autohaus Hager&Penzel.

Autoservice

GmbH

Schmalfuß

Bahnhofstraße 83 • 08223 Grünbach • � (0 37 45) 60 06

Rappelvoll war die Rathausturnhalle, als 
der TV 1840 Falkenstein am Samstag, den 
8. Dezember wieder seine traditionelle 
Weihnachtsturnschau präsentierte. 
Die Veranstaltung, bei der vor allem 
der Turnernachwuchs verschiedener 
Altersgruppen vor Eltern, Verwand-
ten und anderen Gästen sein sport-
liches Können zeigte, wurde diesmal 
im Gedenken an den „Falkensteiner 
Turnvater" Manfred Kuntze ausge-
richtet. Der langjährige Abteilungs-
leiter Turnen und Vize-Vereinsvor-
sitzende hatte die Entwicklung des 
TV 1840 wie kein anderer geprägt 
und war im November im Alter von 
77 Jahren verstorben. 
Nachfolgerin wird Mandy Kles-
sing, die bereits als stellvertretende 
Abteilungsleiterin aktiv war. „Ich 
möchte die Vereinsarbeit im Sinne 
von Manfred weiterführen", be-
kräftigte die 45-Jährige. Bevor die 
vorweihnachtliche Turngala begann, 
erinnerte der erste Vereinsvorsitzen-
de Jörg Männle an das Wirken von 
Manfred Kuntze: „Er war über 70 
Jahre Vereinsmitglied und hätte im 
Januar sein 50-jähriges Jubiläum als 
Leiter der Abteilung Turnen begehen 
können." Da die Rathausturnhalle 
stets wie ein „zweites Zuhause" für das 
Falkensteiner Urgestein war, schlägt 
der Vereinsvorstand vor, die Sport-
stätte in „Rathausturnhalle Manfred 
Kuntze" umzubenennen. Falkensteins 
Amtsleiterin Monika Suchi nahm 
diesen Wunsch der Turner mit ins 
Rathaus. Die Entscheidung trifft 
letztlich der Stadtrat. 
Wie Jörg Männle berichtete, lagern 
noch Bücher, Zeitungen und Zeit-
schriften, die von Manfred Kuntze 

akribisch gesammelt wurden, im Ver-
einsraum der Turnhalle. Diese Doku-
mente zur Geschichte des Turnsports 
wolle man künftig sichten und neu 
ordnen. Zu Ehren des verstorbenen 
Abteilungschefs wurde am Samstag 
auch die historische Vereinsfahne in 
der Rathausturnhalle aufgestellt, die 
der TV 1840 nach 57 Jahren im Jahr 
2002 von der Turnerschaft Frankfurt/ 
Main zurückerhalten hatte. 
Mit dem Schauturnen wurde dem Pu-
blikum ein niveauvolles und abwechs-
lungsreiches Programm geboten, das 
von Vereinssprecher Falk Taeger mo-
deriert wurde. In zwei Blöcken zeigten 
die jungen Akteure ihr sportliches 
Können beim Bodenturnen, an den 
Ringen, am Reck sowie am Balken, 
Barren und dem Stufenbarren. Viel 
Beifall gab es auch für die Übungen 
unter dem Titel „Es schneit" sowie 
„Turnflöhe", bei denen die Jüngsten 
in origineller Kostümierung auftra-
ten. Ob bei Pokalwettkämpfen oder 
Gaumeisterschaften -- der Falken-
steiner Turnernachwuchs macht in 
verschiedenen Altersklassen immer 
wieder mit vorderen Platzierungen 
von sich reden. Das erfolg- und er-
eignisreiche Wettkampfjahr 2012 ließ 
der Vorstand mit einer Power-Point-
Präsentation Revue passieren. 
Stimmungsvolles Finale bildete tra-
ditionell das Minitramspringen, bei 
dem die Kinder und Jugendlichen 
ihrer Freude an der Bewegung freien 
Lauf lassen konnten. Der TV 1840 er-
wies sich einmal mehr als guter Gast-
geber: In der Turnhalle waren Tische 
und Bänke aufgestellt, es gab Stollen, 
Plätzchen sowie Kaffee und Tee. 

jhüb

Rückblick auf die Weihnachtsturnschau 2012

Adventsleuchten auch in der
Falkensteiner Hauptstraße

Falkenstein I Hauptstraße 25 und 27

Wir laden Sie herzlich ein zum kleinsten Weihnachtsmarkt

des Vogtlandes am 4. Advent ab 16 Uhr

Wir wünschen Ihnen ein frohes besinnliches
Weihnachtsfest sowie einen neuen Look

und klaren Blick im Jahr 2013
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Falkensteiner Anzeiger auch als PDF im Internet unter:
www.oberes-vogtland.de

Falkensteiner Altstoffhandel
Dorfstädter Straße 17 · Falkenstein · Tel. 0176-11773518

Ankauf von Altpapier und Büchern
Schrott, Kabeln und Buntmetallen
verwertbaren Alttextilien

Verkauf von Braunkohlenbriketts lose/gebündelt/gesackt
Deutsche Holzbriketts 10kg - 2 €

Vom 24.12.2012 bis 02.02.2013 bleibt unsere Annahmestelle geschlossen.

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein schönes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Liebe Leser des Falkensteiner Anzeigers, liebe Falkensteiner!

Der Falkensteiner Heimat- und 
Museumsverein e.V. informiert

Mit einem weihnachtlichen Bild 
aus der Kirche „Zum Heiligen 
Kreuz“ Falkenstein, möchten wir, 
die Mitglieder des Falkensteiner 
Heimat- und Museumsvereins e. V. 
,sie auf das Weihnachtsfest und das 
neue Jahr 2013 einstimmen.
Wir wünschen Ihnen gesegnete 
Weihnachten, alles Gute und viel 
Gesundheit für das Jahr 2013.

Wir laden Sie ganz herzlich zum Besuch 
unserer Weihnachtsausstellung „Es weih-
nachtet im Falkensteiner Heimatmuseum“ 
ein. 
Wir haben für Sie geöffnet:
• Vom 1. Dezember 2012 bis 30. 
Dezember 2012 jeweils Sonnabend 
und Sonntag von 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr
• Vom 5. Januar 2013 bis 3. Februar 
2013 jeweils Sonnabend und Sonntag 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Ein großes Puppenhaus gleich im er-
sten Raum unseres Heimatmuseums 
lädt die Kinder zum selber spielen 
ein. Viele alte Puppenstuben lassen 
auch die Herzen der Erwachsenen 
höher schlagen und an ihre Kindheit 
zurückdenken. Aufgestellt wurde 
dieses Jahr auch der 5-stöckige Dreh-
turm der Schnitzgruppe Falkenstein, 
eine Gemeinschaftsarbeit von 1954.
Die vielen Moosmänner und –frauen 
warten schon darauf, von Ihnen 
begutachtet zu werden. Sie erzählen 
die alten Sagen. Der bewegliche 
Weihnachtsberg von Louis Bley und 
der bewegliche Heimatberg der Fal-
kensteiner Schnitzer sind genauso se-
henswert wie die Kunstuhr von Paul 

Fetzer und ein großer geschnitzter 
Hängeleuchter.
Der alte Falkensteiner Hängeengel 
ist auch wieder zu sehen. Ein Blick 
in die altvogtländische Bauernstube 
zeigt uns Weihnachten wie es früher 
war – das Heiligabendstroh ist ausge-
breitet, das „Neunerlei“ steht auf dem 
Tisch und hinten beim Fenster hängt 
„de Ficht droa dr Deck“ mit Zucker-
männlen. Links vor der Bauernstube 
können die Kinder die elektrische 
Eisenbahn in Bewegung setzen.
Versäumen Sie nicht, die vielen 
Zinnfiguren in zwei Vitrinen zu 
betrachten. Sie sind in verschiedenen 
Szenen liebevoll zusammengestellt, 
nach alten Formen gegossen und 
bemalt.
Vogtländische Geschichten und Ge-
dichte können Sie in den Vitrinen der 
Falkensteiner Heimatdichter lesen.
Es weihnachtet im Falkensteiner 
Heimatmuseum und wir wünschen, 
liebe Besucher, dass auch bei Ihnen 
ein bisschen Weihnachtsfreude ein-
gekehrt ist.

Andreas Rößler, Falkensteiner Hei-
mat- und Museumsverein e. V.

Foto: Andreas Rößler 31.12.2010, 
Die weihnachtlich geschmückte 
Kirche „Zum Heiligen Kreuz“, 
Falkenstein

Ich wünsche meiner Kundschaft
ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr.

Friseurmeisterin Marion Kunath
Gartenstraße 38
08223 Falkenstein
Telefon: 0 37 45-7 30 38

Termin nach
VereinbarungFalkensteiner Straße 27 • 08239 Oberlauterbach

Telefon (0 37 45) 44 61 oder 01 74 / 8 97 67 63

Sylvia’s

Kosmetik & Fußpflege (med.)
Kosmetikstudio

Sylvia Höppner

Genießen Sie bei uns eine Hot-Stone-Massage!
Für alle Behandlungen sind auch Gutscheine erhältlich!

Sportplatzweg 16 • 08223 Neustadt/Vogtl. • Telefon: (0 37 45) 60 24
Fax: (0 37 45) 7 44 98 00 • Funk • 01 72 / 3 50 07 26

www.otto-metall.de • otto-metall@t-online.de

Andreas Otto
SchlossermeisterMetallbau OTTO

HUMMELBAU
Meisterbetrieb Andreas Böhm

Herzlichen Dank für das in uns gesetzte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr.

Hangweg 10a · 08209 Auerbach
Telefon: (0 37 44) 18 31 65 · Fax: (0 37 44) 18 31 64

Handy: 01 73 / 9 50 95 39 · hummelbau-boehm@web.de
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Wer sagt, es gibt sieben Wunder 
auf dieser Welt, 

hat noch nie die Geburt 
eines Kindes erlebt. 

Wer sagt, Reichtum ist alles, 
hat nie ein Kind lächeln gesehen.

Wer sagt, diese Welt 
sei nicht mehr zu retten,

hat vergessen, 
dass Kinder Hoffnung bedeuten.
Wir sind stolz und überglücklich,

dass du geboren wurdest.

(unbekannt)

Es ist Dezember. Das Jahr neigt sich 
dem Ende entgegen. Wir konnten 
in diesem Jahr viele neue Erden-
bürger begrüßen. Es war uns eine 
Freude, dass Glück der Eltern und 
Großeltern sehen zu können und 
wie liebevoll alle Kinder umsorgt 
wurden.
Für die Kinder wird dies ihr er-
stes Weihnachtsfest werden. Die 
größeren unter ihnen, werden 
staunend auf die Lichter des Weih-

nachtsbaumes schauen und ihre 
ersten Weihnachtsgeschenke selbst 
aufreißen können.
Die Freude und das Staunen werden 
Eltern und Großeltern sicher in 
Erinnerung bleiben, denn das erste 
Weihnachtsfest wird immer etwas 
Besonderes bleiben.
Wir wünschen allen Babys und 
ihren Eltern und Großeltern viel 
Gesundheit, Kraft und  Gottes 
Segen. 

Grüße vom 
Klapperstorch

Matti Voigt Niclas Knoll
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Nun wollt ihr bestimmt wissen, wie es im 
Puppentheater war. Leider konnten die 
Käfer- und Entengruppe wetterbedingt 
nicht nach Zwickau fahren, da die Züge 
ausgefallen sind. 
Wir waren alle sehr traurig, aber im 
Februar nächsten Jahres holen wir 
alles nach. Dafür hatten die Igel und 
Strolche Glück. Die sind nämlich eine 
Woche vorher schon gefahren und 
fanden das Märchen von „Frau Holle“ 
einfach super. 
Die Oma-Opa-Tage gehören nun auch 
der Vergangenheit an. Unsere Großel-
tern haben sich sichtlich gefreut. Bei 
Stollen, Pfefferkuchen und einer Tasse 
Kaffee konnten sie einmal innehalten 
und das tolle Weihnachtsprogramm, 
welches Groß & Klein dargeboten 
haben, genießen.
Den Stol len haben wir nämlich 
selbst gebacken. „Zucker, Mehl und 
Milch verrühren, zwischendurch 
einmal probieren. Und dann kommt 
das Ei – NICHT vorbei!“ Unsere 
kleine Weihnachtsbäckerei hat ganz 
viel Spaß gemacht. Das werden wir 
nächstes Jahr bestimmt wiederholen, 
denn wir wurden sehr gelobt für den 
leckeren Stollen.

Was haben wir uns gefreut über den 
vielen Schnee, auch wenn einige Er-
wachsene eher darüber geschimpft 
haben. Im Schnee kann man so 
herrlich toben, einen Schneemann 
bauen oder mit den Poporutschern 
den Hang hinunter düsen. Das alles 
macht doch einen riesigen Spaß. Na 
ja, aber wenn man einen Schneeball 
ins Gesicht oder Genick bekommt 

und der Schnee anschließend eiskalt 
den Rücken runter läuft – ist das na-
türlich nicht mehr so toll. Da werden 
dann auch ein paar Tränchen vergos-
sen. Aber die sind schnell getrocknet, 
denn Rache ist ja bekanntlich süß ;-) 
Am Nachmittag des 12. Dezember 
waren die Käfer und Enten zur Weih-
nachtsfeier des Schwerhörigenver-
bandes eingeladen und erfreuten das 
Publikum mit Liedern und Gedich-
ten. Der Applaus war uns sicher und 
die Freude über die vielen Geschenke 
groß. Nochmals vielen Dank dem 
Schwerhörigenverband.
Denkt euch, unsere Erzieherinnen 
sind kleine Schauspieler und ha-
ben zur Kinderweihnachtsfeier das 
Märchen von „Hänsel und Gretel“ 
aufgeführt. Aufmerksam verfolgten 
wir das Geschehen, an manchen 
Stellen mussten wir sogar etwas 
schmunzeln. 
Dann endlich war es soweit, der 
Weihnachtsmann betrat den Raum. 
Hatte er doch den langen Weg durch 
den Wald zu uns rechtzeitig geschafft. 
Zuerst hat er sich für den Brief und 
die gemalten Weihnachtswünsche be-
dankt. Dann erzählte er uns, dass eins 
seiner Rentiere krank geworden ist. 
Aber mit viel Liebe und guter Pflege 
ist es schnell wieder gesund geworden 
und konnte so dem Weihnachtsmann 
zur Seite stehen. 
Voller Spannung warteten wir, bis 
der Knecht Ruprecht Geschenk um 
Geschenk aus seinem prall gefüllten 
Sack holte und jedem Kind eins über-
reichte. Viele waren tapfer und sagten 
sogar ein Gedicht auf oder sangen 
ein Lied. Darüber freute sich der alte 
Mann sehr. 
Was waren das doch für aufregende, 
aber schöne Tage. Diese werden uns 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Nun freuen wir uns aber erstmal 
auf ein paar erholsame Feiertage mit 
unserer Familie.
Das Team der Kindertagesstätte „Al-
bert Schweitzer“ wünscht allen einen 
rutschen Rutsch ins neue Jahr 2013!             

Albert-Schweitzer-Kita-News
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Neuigkeiten aus der Kindertagesstätte Knirpsenland
Alle Kinder und das Erzieherteam vom 
Knirpsenland wünschen Ihnen allen ein 
gesundes, glückliches und friedliches Neues 
Jahr 2013.
Zuerst sei noch ein Rückblick auf 
den Dezember uns gestattet, denn 
da war wirklich viel los bei uns und 
davon wollen wir unbedingt  Euch 
allen berichten:
Da alle unsere Kinder artig sind, 
hatte der Weihnachtsmann, wie 
jedes Jahr, bei uns f leißig zu tun. 
Und längst haben die Kinder in 
unserer Kindertageseinrichtung die 
tollen neuen Spielsachen in Besitz 
genommen. An dieser Stelle noch ein 
großes und herzliches Dankeschön 
an alle Eltern und Großeltern und 
sonstige liebe Menschen, für die 
tatkräftige Unterstützung unseres 
Weihnachtsmannes.
Die Weihnachtsbäckerei lieben alle 
unsere Kinder und so gab es  sie 
auch wieder in allen Gruppen. Auch 
außer Haus Plätzchen backen ist sehr 
beliebt, so waren die Schäfchen und 
Käferkinder eingeladen zum gemein-
samen backen mit der Küchencrew 
im Hotel Falkenstein, ein toller und 
spannender Tag, denn wann sonst 
hat man mal die Gelegenheit in eine 
Hotelküche reinzuschauen. Danke 
dafür an FrauPuff und Herrn Küster, 
es war super.
Im Rahmen des Generationspro-
jektes, welche unsere Einrichtung 
seit mehreren Jahren nun schon 
sehr erfolgreich in Zusammenarbeit 
mit der Tagespf lege Falkenstein  
durchführt wurden die Bienen auch 
in diesem Jahr wieder zum Plätzchen 
backen eingeladen. Es hat wieder viel 
Spaß gemacht, deshalb möchten wir 
hier auch mal Danke sagen, an Leite-
rin Frau Gruschwitz, ihre Helfer und 
alle Senioren, wir kommen immer 
sehr gern zu Euch und freuen uns 
schon sehr auf das nächste mal  jetzt 
im neuen Jahr.
UND NOCH MEHR BACKHIGH-
LIGHTS gab es im  DEZEMBER 
-die Bienengruppe hat gewonnen 
einen Backwettbewerb bei Radio 
PSR und mit Kathi, danke an die 
MAMA, Frau Krieg, welche uns dazu 
angemeldet hat! War ein toller und 
aufregender Tag, und danke auch 

an die Firma Kathi und Radio PSR, 
denn sie haben für unseren Kinder-
garten ganz viele Sachen mitgebracht 
– so alles, was man so braucht in der 
Weihnachtsbäckerei. 
Die Tigerkinder bastelten fleißig mit 
ihrer Erzieherin Frau Schädlich und 
Praktikantin Frau Schwind - Leb-
kuchenmännlein,  Sternlein und Co 
und schenkten  mit den tollen Wer-
ken einem Tannenbaum ein festlich 
weihnachtliches Kleid, der dann mit 
seinem Glanz in unserem Rathaus 
die Mitarbeiter und alle  Besucher  
erfreute und begeisterte. 
Die Eichhörnchen machten sich ge-
meinsam mit ihrer Erzieherin Frau 
Böttger auf den Weg in die Com-
merzbank, um Herrn Theissen sei-
nen Wunsch zu erfüllen und dort den 
Tannenbaum im Weihnachtsglanz 
erstrahlen zu lassen. Zur Begrüßung 
gab es, hmmm, leckere Plätzchen. 
Die f linken kleinen Hände haben 
im Nu mit ihrem selbst gefertigten 
Schmuck den Baum in weihnacht-
lichen Glanz erstrahlen lassen  Zum 
Dank gab es einen Überraschungs-
Weihnachtskorb. Die Überraschung  
in einem Präsentkorb,war noch mal 
so groß, als die Kinder entdeckten, 
dass sich dort nicht nur Leckereien, 
sondern auch  kleine Spiele, eine tolle 
CD und vieles mehr versteckten. 
Der Nikolaustag war wie jedes Jahr 
sehr aufregend für unsere Kinder, 
Fragen wie, wann kommt er denn 
nur und was bringt er uns, hörte 
man an diesem Tage sehr, sehr oft! 
In allen Gruppen gab es leckere 
Nikolausfrühstücke und tolle Sa-
chen…und natürlich stand überall 
Schuhe putzen auf dem Programm! 
Und dann gab es noch eine beson-
dere Überraschung - die Frauen des 
Strickvereines Falkenstein haben uns 
am Nikolaustag ein tolles Geschenk 
überbracht, Puppenstricksachen für 
Püppchen für jede unserer vielen 
Gruppen. Ihr solltet sie sehen, denn 
da sind sogar an den Jäckchen bunte 
Knöpfchen dran, so was schönes, 
erfreut und erwärmt jedes Herz und 
natürlich auch die Püppchen. Ein 
ganz großes Lob auch für diese so 
liebevolle und kreative Strickarbeit, 
und danke das es Euch gibt und 
ihr uns jedes Jahr mit euren tollen 
Stricksachen bedenkt. Für Das neue 
Jahr alles Gute und noch viele schöne 
gemeinsame Stunden.  
UND NOCH ETWAS BESON-
DERES HABEN WIR AM NIKO-
LAUSTAG ERFAHREN:
Hurra, hurra wir haben gewonnen 
beim Präventionsprojekt „Hän-
dewaschen richtig – ist wichtig!“ 
Und dürfen uns freuen, für unsere 

Einrichtung ein Preisgeld von 5.000 
EURO zu erhalten!  Frau Hartlich 
und Frau Lauterbach haben den Po-
kal vom Bundesgesundheitsminister 
Daniel Bahr persönlich entgegen-
genommen. Das war vielleicht eine 
Überraschung und eine Ehre! (siehe 
auch Titelseite).
Zur Weihnachtsfeier stapfte  der 
Weihnachtsmann durch den Schnee 
zu uns und brachte tolle Geschenke. 
An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an Herrn Kießling, Pssst ganz 
geheim, nur für die Erwachsenen, 
nicht für Kinderohren  – er war unser 
Weihnachtsmann und hat das ganz 
toll gemacht.
Unsere Wackelzähne und Frau Beck 
und Frau Hartlich haben auf dem 
BORNKINNELMARKT  ein wun-
derschönes Programm präsentiert 
und den zahlreichen Besuchern viel 
Freude gebracht und sie mit ihrem 
weihnachtlichen Gedichten und 
Liedern verzückt und so richtig auf 
das Fest eingestimmt.
Die Grundschule Hauptstraße lud 
unsere drei Vorschulgruppen: Tiger, 
Wackelzähne und Bienen  zu einem 
gemeinsamen Weihnachtstag ein, 
dort wurde erst fleißig gebastelt und 

dann als krönenden Abschluss boten 
die Grundschüler unseren Knirpsen 
ein stimmungsvolles Programm. 
Alle waren begeistert und spendeten 
eifrig Applaus. Unsere Kindergar-
tenkids sind überzeugt, Schule macht 
Spaß! Vielen Dank für diesen tollen 
Tag,  an  Schulleiterin Frau Dressel 
und Ihr Kollegium. 
NUN STARTEN WIR ALLE GE-
MEINSAM GUT ERHOLT IN DAS 
NEUE JAHR,welches, da könnt ihr 
Euch sicher sein, auch wieder viel 
Spannendes bringen wird.
Das heißt für den  Januar: Bei diesem 
tollen Winterwetter hält es drinnen 
keiner aus! Wir sind keine Stuben-
hocker sondern echte “Kneippia-
ner“! Die Gelegenheit, gleich unsere 
alljährliche uns sehr beliebte WIN-
TEROLYMPIADE zu starten. Hier 
sind dann wieder Geschicklichkeit, 
Kraft, Ausdauer, Treffsicherheit 
u.v.a.m. gefragt. Freut Euch schon 
heute darauf und seid gespannt, denn 
unsere „Schneefrau“ hat immer die 
tollsten Ideen!

Bis  bald an alle Leser des Amts-
blattes Falkenstein mit lieben 

Grüssen  von allen KNIRPSEN 
AUS DEM KNIRPSENLAND….
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Kirchliche Nachrichten Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2 • 08223 Falkenstein Tel. 5237 • Fax 5244 • www.elukifa.de

Allen Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest und eine herzliche Einladung die 
Veranstaltungen unserer Kirchgemeinde zu besuchen.

Gottesdienste in unserer Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
01.01. 10.00 Uhr Gottesdienst    
 Pfr. Grundmann
06.01. 10.00 Uhr Wiederholung des Krippenspieles  
  Falk Schubert
13.01. 09.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Allianzgebets 
  woche  Pfr. i.R. Körner / Pastor Lötzsch
20.01.  09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. i.R. Gneuß 
27.01.  09.00 Uhr  Gottesdienst Pfr. i.R. Schmidt
03.02. 09.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Graubner

Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
01.01. 10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst m. Pfr. Graubner
20.01. 09.00 Uhr  Gottesdienst m. Pfr. Grundmann
03.02. 09.00 Uhr  Gottesdienst mit dem Gideon-Bund  
  m. Klaus Pfeiffer
NEUSTADT
13.01. 09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst m. Pfr. Graubner
27.01. 09.00 Uhr Gottesdienst  m. Pfr. Graubner

OBERLAUTERBACH
20.01. 10.30 Uhr  Gottesdienst m. Pfr. Grundmann
03.02. 10.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Gideon-Bund  
  m. Klaus Pfeiffer

ALLIANZGEBETSWOCHE vom 13. bis 19. Januar „Unterwegs mit 
Gott“
Sonntag, 13. Januar 
 Auftakt-Gottesdienst mit Kanzeltausch in den Allianzgemeinden  
 „… Unterwegs mit Gott – weil er sich gedemütigt hat“
Montag und Dienstag
 Landeskirchliche Gemeinschaft, Oelsnitzer Str. 37b 
 „…Unterwegs mit Gott – weil er ruft“
 „… Unterwegs mit Gott – weil er uns liebt“
Mittwoch und Donnerstag
 Lutherhaus, Hauptstr. 1a
    „… Unterwegs mit Gott – weil er befreit“
    „… Unterwegs mit Gott – weil er uns zusammenführt“
Freitag und Sonnabend
 Ev.-Methodistische Kirche, Ellefelder Str. 29
    „… Unterwegs mit Gott – weil er Grenzen überwindet“
    „… Unterwegs mit Gott – weil er Gerechtigkeit will“

Die Abende von Montag bis Freitag beginnen jeweils 19.30 Uhr und der 
Abschlussnachmittag am Samstag beginnt um 16.00 Uhr. An diesem Nach-
mittag haben wir zu Gast den therapeutischen Seelsorger Dieter Leicht aus 
Oelsnitz/V. und für die Kinderarbeit Annina Petau vom Verein „Evangelium 
für Kinder“ aus der Brüdergemeinde. 

Lasst Euch einladen für eine Woche, „unterwegs mit Jesus“ zu sein. 

Der nächste Frauenabend „Lila Pause“ findet am Freitag, 25. Januar, 20.00 
Uhr im Lutherhaus statt.

Bitte bis zum 22. Januar im Pfarramt (5237) oder bei Nadja Graubner 
anmelden.

Seien Sie herzlich eingeladen!

Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner

01.01. 10.00 Uhr in Trieb gemeinsamer Gottesdienst
06.01. 17.00 Uhr in Bergen gemeinsame Andacht mit Krippenspiel
13.01. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
20.01. 10.00 Uhr Allianzabschlussgottesdienst mit Kindergottesdienst
27.01. 10.00 Uhr Gottesdienst im KG - Saal mit Kindergottesdienst
03.02. 08.30 Uhr in der ev.-meth. Kirche gemeins. Familiengottesdienst

Wir laden herzlich ein zur Allianz-Gebetswoche:
Di. 15.01. 19.30 Uhr im Ev. - luth. KG - Saal mit Prediger Hellwig (LKG)
Mi. 16.01. 19.30 Uhr in der Ev.-meth. Kirche mit Pfarrer Bergau
Do. 17.01. 19.30 Uhr im Bibelheim in Kottengrün mit Pastor Lötzsch
  (Ev.-meth. Kirche)
So. 20.01. 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst in unserer Kirche mit
  Pastor Lötzsch

Termine der Gemeindekreise:
Kindernachmittag: freitags von 12.00 - 13.30 Uhr in der Schule (außer
Ferien)

Jungschar: mittwochs um 16.00 Uhr im Kirchgemeinderaum (außer Fe-
rien)

Junge Gemeinde: freitags 19.00 Uhr - JG findet nicht statt am 04.01. -
Im Januar findet JG statt am 11.01 u. 25.01. in Bergen (Treff Wetzstein
18.45 Uhr) , sowie am 18.01. u. 01.02. in Werda, Beginn 19.00 Uhr.

Gemeindearbeitskreis: Mittwoch, 23.01. - 20.00 Uhr im KG-Saal

Seniorenkreis: Donnerstag, 17.01. - 14.30 Uhr im KG-Saal

Konzert der Don Kosaken: Am Sonntag, dem 30. Dezember findet um 17.00 
Uhr in der Kirche zu Werda ein Konzert  der Maxim Kowalew Don Kosaken 
statt. Eintritt: 15 Euro - Kartenvorverkauf: Pfarrersprechzeit in Werda, Anjas 
Allerlei (Werda), Lianes Blumenecke (Werda), Gemeindeverwaltung Werda 
und Reisebüro Anett in Kottengrün.

Es grüßen Sie die Kirchenvorsteher und Mitarbeiter der Kirchgemeinde Werda 
und Pfarrer Bergau und wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr 2013!

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Werda 
mit Kottengrün, Poppengrün und Neudorf

Im Monat Januar 2013 laden wir sehr herzlich zu den folgenden Veranstaltungen ein:

Dienstag 08. Januar 19.30 Uhr Frauengesprächskreis  
Dienstag 22./29.01.  19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle 
mittwochs ab 23.Januar 15.00 Uhr Frauenstunde  
sonnabends  10.00 Uhr Kindertreff für Kinder von 4 – 13 Jahren
sonnabends 19.00 Uhr EC - Jugendkreis Falkenstein 
sonntags    17.00 Uhr  Evangeliumsverkündigung   - auch am    
  01.01.2013
  zur gleichen Zeit Kleinkindbetreuung 

Vom 14. bis 19. Januar 2013 entfallen die Abendveranstaltungen, da wir gemein-
sam mit den evangelischen Gemeinden unserer Stadt zur Allianzgebetswoche 
einladen  -siehe gesonderter Hinweis- 

Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind herzlich 
willkommen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Du solltest sie besitzen – die Bibel. 
Mehr noch, Du solltest darin lesen.
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Katholische Pfarrei „Heilige Familie“ 
Am Lohberg 2 • 08223 Falkenstein

Gemeindeinformationen Januar 2013
Sonntagsgottesdienste:
Sonnabend 18.00 Uhr  Sonntag 10.00 Uhr
Wochentagsgottesdienste:
Donnerstag 09.00 Uhr  Freitag 06.00 Uhr

Dienstag 01.01.13 Neujahr 16.00 Uhr Heilige Messe 

Unsere Sternsinger sind unterwegs am Samstag 05.01. und Sonntag 
06.01.13. 
Wer ihr Kommen wünscht, trägt sich bitte in die an den Feiertagen in der 
Kirche ausliegende Liste ein oder meldet sich im Pfarramt (auch Anrufbe-
antworter nutzen).

So, 06.01. 10.00 Uhr  Kindergottesdienst mit den Sternsingern
Do, 17.01. 09.00 Uhr  Heilige Messe anschl. Seniorenvormittag
Sa, 19.01. 19.00 Uhr  Jugendaufnahme
So, 20.01. 10.00 Uhr  Heilige Messe – Jugendgottesdienst
So, 27.01. 14.00 Uhr  Heilige Messe in Bergen
 14.00 Uhr  Schnee-Nachmittag in Klingenthal

Gottes Segen für das Jahr 2013 wünscht allen Lesern Pfarrer Konrad Köst

Pfarrer Konrad Köst
Telefon: 67 21 • Telefax: (03 21) 21 20 92 95 • heifa@online.de

www.heiligefamilie-falkenstein.de

Evangelisch-Methodistische Kirche Falkenstein
Ellefelder Straße 29 • 08223 Falkenstein

Sonntag, 06.01. 10.30 Uhr Gottesdienst (P N. Lötzsch)
Mittwoch, 09.01.   9.30 Uhr  Bibelgespräch (P J. Schmiedel)
  19.00 Uhr  Bibelgespräch 
Sonntag, 13.01. 10.30 Uhr Gottesdienst (Kanzeltausch der Allianz-Gemeinden) 

13.-20.01. Allianzgebetswoche:
Mo, 14.01. 19.30 Uhr Gebetsabend in der Landeskirchl. Gemeinschaft
Di, 15.01. 19.30 Uhr Gebetsabend in der Landeskirchl. Gemeinschaft
Mi, 16.01. 19.30 Uhr Gebetsabend im Lutherhaus
Do, 17.01. 19.30 Uhr Gebetsabend im Lutherhaus
Fr, 18.01. 19.30 Uhr Gebetsabend in der Ev.-meth. Kirche 
Sa, 19.01. 16.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Allianzgebets-
  woche in der Ev.-meth. Kirche
 19.00 Uhr Jugendabend i. d. Landeskirchl. 
  Gemeinschaft Ellefeld
So, 20.01.  10.30 Uhr Gottesdienst (Viola Renger + Band)

21. - 26.01. Hauskreise / Gemeindegruppen 
Mi, 23.01. 19.00 Uhr Gemeindevorstand
So,  27.01. 10.30 Uhr Gottesdienst (P N. Lötzsch) 
Mi, 30.01. 14.30 Uhr Seniorenkreis  
 19.00 Uhr  Bibelgespräch
So,  03.02. 10.30 Uhr Gottesdienst (PiR R. Endler)

„Kirche im Laden“

Januar 2013
Teestube Mo bis Do 15.00-18.00
Tee, Kaffee und Gespräch,  Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen 
Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags 15.00-18.00
Zum Brotkorb: freitags  12.00-15.30
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige

Mutti-Kind-Kreis:
• Wir besuchen die Ev. Kirche  Dienstag 08.01.   9.00-11.00 Uhr
   Treff: Ev-Luth Kirche Falkenstein, Am Markt
• Gott schuf Sonne und Wolken Dienstag 15.01.   9.00-11.00 Uhr
• Gott schuf Mond und Sterne Dienstag 22.01.   9.00-11.00 Uhr
• Gott schuf Vögel Dienstag 29.01.   9.00-11.00 Uhr

Schulkinderaktion: Montag  07.01. 16.00-18.00 Uhr
 Wir gehen Schlittenfahren! Bitte schneefeste Kleidung anziehen und  
 Schlitten mitbringen. Wenn kein Schnee liegt, basteln wir im Laden.
Basteln für Erwachsene:  Mittwoch  09.01.  19.30-21.00 Uhr
 Winterliches Fensterbild, Bitte anmelden!
Just Girls – Mädels-Teenie-Treff: Freitag 11.01. 17.30-20.00 Uhr
  Ein Abend für 12-16 Jährige zum Reden, Essen & Wohlfühlen
Handarbeiten für Erwachsene:  Montag  21.01.  19.00-21.00 Uhr
 für Anfänger und Fortgeschrittene
Spieleabend für Erwachsene:  Mittwoch  30.01.  19.00-20.30 Uhr

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstraße 19 statt.
(0 37 45) 75 14 75 • info@kirche-im-laden.de • www.kirche-im-laden.de)

Eine Initiative der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Falkenstein-Grünbach

Trauercafé am 7. Januar
Unser Trauercafé öffnet regel-
mäßig: jeden 1. und 3. Montag im 
Monat von 15 – 17 Uhr in Auerbach, 
Bürgerhaus, Goethestr. 7 bzw. 
Plauensche Str. 24 und jeden 1. 
Montag im Monat von 15 – 17 Uhr 
in Reichenbach, Begegnungsstätte 
der Sparkassenstiftung, Nordhor-
ner Platz 3.
Es ist ein offener Treff für Trau-
ernde, wo erzählt, geschwiegen, 
zugehört,  sich erinnert, geweint, 
aber auch gelacht werden kann. Gemeinsam mit anderen gelingt es besser, 
das Leben wieder neu zu bewältigen und neu zu gestalten.

Wir erbitten Ihre Anmeldung unter: 03744/  30 98 450 und  03765/ 61 28 
88 oder 0174/ 71 25976  und freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir bedanken uns herzlich bei der Bäckerei Forbriger in Reichenbach für die 
Unterstützung des Trauercafes durch monatliche Kuchenspenden.

Telefonseelsorge in Sachsen
0800 - 111 0 111 / 222
Sie können uns zu jeder Tageszeit anonym und gebührenfrei 
anrufen. Wir hören zu und sprechen mit Ihnen. Informationen 
über ehrenamtliche Mitarbeit erhalten Sie bei: 
TS Vogtland 03744/217727

Einladungen des Hospizvereins

„Pflegende Angehörige in der Balance zwischen Fürsorge und 
Überlastung“ - Podiumsdiskussion am 30. januar 2013
An der Podiumsdiskussion nehmen jeweils ein Vertreter der ambulanten 
und stationären Pflege, des Hospizvereins Vogtlands e.V. und ein betroffener  
Angehöriger teil.

Ort: Göltzschtalgalerie Nicolaikirche Auerbach, Alte Rodewischer Str.2
Termin: Mittwoch, 30.Januar  2013, 19.00 Uhr
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FALKENSTEIN

AMTSBLATTFALKENSTEINER

Mitteilungsblatt für die Stadt Falkenstein/V., die Ortsteile 
Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie für 
die Gemeinde Neustadt.  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

20. Dezember 2012
21. Jahrgang

Nr. 12

Beschlüsse zur 36. Tagung des Stadtrates der Stadt 
Falkenstein am 29.11.2012

Ende des amtlichen Teils

NEUSTADT

Anwesende Stadträte:  12 

Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr.:
12/36/539 Finanzangelegenheiten – überplanmäßige Ausgaben 
 (einstimmig)
12/36/540 Vergabe von Bauleistungen - Abbruch der Gebäude LOS 1  
 Abbruch R.-Breitscheid-Straße 3  und LOS 2 Abbruch R.- 
 Breitscheid-Straße 5 (einstimmig)
12/36/541 Vergabe der Nachträge 1 und 2 für die Bauleistung Ent-
 wässerung Käthe-Kollwitz-Straße Falkenstein - BT 4 
 Straßen- und Gehwegbau 1. Nachtag - Ausführung Geh-
 weg in Asphalt  u.  2. Nachtag - Bodenaustausch  
 (einstimmig)

Anwesende Gemeinderäte:  10  ab 18.30 Uhr 11

Öffentlicher Teil
Beschluss–Nr.: Bezeichnung
1093 Protokollbestätigung vom 19.09.2012 
 (einstimmig – 10 Gemeinderäte)                                   
1094 Protokollbestätigung vom 07.11.2012 
 (einstimmig – 10 Gemeinderäte)  
1095 Stellungnahme zum Bericht der überörtlichen Prüfung 
 für die Jahre 2005 bis 2009 (einstimmig 10 Gemeinderäte)
1096 Bericht zur örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 2011  
 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1097 Feststellung der Jahresrechnung 2011 
 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1098 Beteiligungsbericht der Gemeinde Neustadt für das 
 Geschäftsjahr 2011 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1099 Neubesetzung im Gemeinschaftsausschuss der 
 Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein 
 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1100 Vergabe von Bauleistungen  - Deckendämmung des 
 Dachgeschosses „Am Bezelberg 2/4 
 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1101 Bildung des Gemeindewahlausschusses für die 
 Bürgermeisterwahl 2013 (einstimmig – 11 Gemeinderäte)

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss–Nr.: Bezeichnung
1102 Finanzangelegenheit (einstimmig – 11 Gemeinderäte)
1103 Finanzangelegenheit (einstimmig – 11 Gemeinderäte) 

Beschlüsse von der Tagung des Gemeinderates 
am 05.12.2012

Nachruf
Mit Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Ableben 
unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Frau Ruth Emmerich
erhalten.

Wir werden ihr stets ehrend gedenken.

Der Bürgermeister Der Personalrat
der Stadt Falkenstein der Stadt Falkenstein

Liebe Neustädter,

für das kommende Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen frohe aber auch 
besinnliche Stunden im Kreis Ihrer Lieben. Schöpfen Sie daraus neue Kraft 
für das neue Jahr mit all seinen 
Herausforderungen. Meinen Dank an alle, die mit Ihrem Wirken - gleich an 
welcher Stelle -  für das gemeindliche Wohlergehen tätig waren und dafür 
gesorgt haben, dass die Gemeinde eine positive Entwicklung genommen 
hat.  Mögen Gesundheit, Glück und Erfolg Ihr ständiger Begleiter sein.  

Ihre Bürgermeisterin
Gisela Schöley

Weihnachtsgrüße der Bürgermeisterin
Troan Tannebaam brenne de Lichtle wieder.

De Stub is hell und raa.
Schie klinge alte Weihnachtslieder, 

drinn dor Kich breet de Mutter ne Gänsbauch oah.
 

Sue muß es senn Heiligen Obnd sei
mit Zuckermännle, Bornkinnel und Neinerlaa.

Vorn Kirchturm härt mor Glockengeleit,
daun schneits, nu guckt ner oah.

 
Ein friedliches und geruhsames Weihnachtsfest 

wünscht allen Gisela Müller aus Neustadt

Zen Heiligen Obnd
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AUTO DIENST Falkenstein
KFZ-Meisterbetrieb

für alle PKW und
Transporter

FAI R U N D GÜ NSTIG

Neustädter Straße 3
08223 Neustadt OT Siebenhitz

info@autodienst-falkenstein.de
www.autodienst-falkenstein.de
www.quadzone-vogtland.de
www.falkenstein.mehrmarken.de

24h Notruf  01 62/2 63 35 01

Tel.: (0 37 45) 7 44 32 88
Fax: (0 37 45) 7 44 32 99
Lackierung: 01 62 / 2 63 35 09

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

�Glasschadenreparatur
�Unfallinstandsetzung
�Mod. KFZ-Diagnose
�Reifeneinlagerung
�Sofort-Reparatur
�KFZ-Gutachten
�Reifen/Räder
�Klimaservice
�Lackservice
�Inspektion
�HU/AU

Frohe Weihnachten und
einen guten Start ins
Jahr 2013!

Winterzauber zum 1. Advent -  so kann 
man die Voraussetzungen für unser dies-
jähriges Pyramidenfest beschreiben. 
Viele große und kleine Besucher 
fanden sich auf dem Dorfplatz 
ein, um bei Glühwein, Bratwurst 
und süßen Verführungen mit 
Bekannten und Freunden zu plau-
dern, dem Programm zuzuhören 
und dann natürlich auf den Weih-
nachtsmann zu warten. Dieser, 
wie immer in gütlicher Stimmung, 
hatte für jedes Kind ein Geschenk 
parat – natürlich im Tausch mit 
einem kleinen Gedicht. Und wie 
vielfältig Weihnachtsgedichte sein 

können, das konnten wir von den 
Kinder hören. Herzlichen Dank 
an den Posaunenchor der Ev.-
luth. Kirchgemeinde Falkenstein 
/ Neustadt, an den Kindergarten 
„ Sonnenpferdchen“ sowie den 
Lehren und Kindern der Grund-
schule Grünbach für die Pro-
grammgestaltung und Ute Franke 
für die Moderation. Danke auch 
an alle, die im Vorfeld organisiert 
haben und an die Kameraden und 
Kameradinnen der FFW und die 
Bäckerei Mussack, die auf dem 
Platz für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt haben.

Pyramidenfest 2012

Zur Gemeinderatssitzung am 05.12 2012 
wurde nunmehr zum fünften Mal auf 
Grundlage der Stiftung der Sparkasse 
Vogtland ein Bürgerpreis für ehrenamt-
liches Engagement verliehen. 
Nach Auswertung der eingegan-
genen Vorschläge wurde dieser 
Preis in diesem Jahr an Frau Gudrun 
Eppler aus dem Neustädter Ortsteil 
Poppengrün verliehen. Überzeugt 
hat die Gemeinderäte, das von Frau 
Eppler seit vielen Jahren gezeigte 

ehrenamtliche Engagement. Auf 
Bitte des damaligen Bürgermeisters 
Gerold Wolf hat sie gemeinsam mit 
Frau Maria Wolf und Frau Christa 
Frank die Seniorenbetreuung der 
Gemeinde aufgebaut und diese bis 
Ende des Jahres 2002 federführend 
ausgestaltet und begleitet.  Unsere 
Senioren denken gerne an die 
damaligen Veranstaltungen und 
gemeinsamen Erlebnisse zurück. In 
Vorbereitung von Hoffesten, Dorf-
wettbewerben oder Neustadttreffen 
beweist sie Ihre Kreativität. Unter 
Ihrer Leitung und unter aufwen-
diger Vorarbeit wie das Herstellen 
von Dekorationsmaterial erhält die  
Scheune in Poppengrün ein urge-
mütliches Aussehen oder sie ist Ide-
engeber für die Schnittgestaltung 
von Tüchern, mit denen sich die 
Neustädter aus Neustadt Vogtland 
zu den jeweiligen Neustadttreffen 
hervorragend präsentieren konnten.   
Die Verleihung des Bürgerpreises 
2012 soll Anerkennung, Dank und 
Würdigung für das Engagement 
von Frau Eppler sein.

Verleihung des Bürgerpreises 2012

Traditionell werden die Posaunenbläser der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Neustadt auch in diesem Jahr am Heiligabend an folgenden Standorten 
zur Weihnacht einstimmen:
ca. 12.15 Uhr  Neudorf 
ca. 12.40 Uhr Poppengrün (Hinterer Weg – bei Manfred Ficker)
ca. 13.10 Uhr Neustadt (bei Oelsnitzer Str. 57/59; 61/63)
ca. 13.35 Uhr Siebenhitz (am Sonnenweg)
ca. 14.00 Uhr Neustadt (am Kirchsaal)

Posaunenblasen zum Heiligabend

Aufgrund von Krankheit bleibt unsere Bücherei in Poppengrün vorerst 
geschlossen. Wir bitten um entsprechende Beachtung und Verständnis. 
Die Wiederöffnung geben wir rechtzeitig bekannt. 
        

Die Gemeindeverwaltung

Information zur Bücherei

Geburtstage im Januar

Neustadt 
 07.01. Sporn, Ronald zum 78.
 11.01. Schwerin, Wilhelm zum 78.
Neustadt / OT Poppengrün
 12.01. Glas, Anneliese zum 76.
 27.01. Eppler, Gudrun zum 76.  
Neustadt / OT Siebenhitz
 15.01. Graichen, Monika zum 70.

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kom-
mende Lebensjahr. Ihre Bürgermeisterin Gisela Schöley

Das Glück tritt gern in ein Haus, wo gute Laune herrscht.  
 Aus Japan

TRIEB/SCHÖNAU

Geburtstage im Januar
OT Schönau
 17.01. Seidel, Sigrid zum 77.
 23.01. Schwabe, Helga zum 75.
 29.01. Häßler, Hellfried zum 80. 
OT Trieb
 06.01. Schenker, Manfred zum 88.
 18.01. Viehweg, Hans zum 82.
 25.01. Milde, Sabine zum 77.
 27.01. Schreiter, Liane zum 84.
 31.01. Kreisel, Siegfried zum 80.

Der nächste Falkensteiner Anzeiger erscheint am 31. Januar.
Redaktionsschluss ist am 23. Januarr.
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DORFSTADT
Liebe Einwohner von Trieb,
das Jahr 2012 geht seinem Ende 
entgegen und so wollen wir wie 
jedes Jahr einen kleinen Rückblick 
und eine kleine Vorschau auf 2013 
halten.
Wir sind wohl sehr froh, dass der 
2. Bauabschnitt der Kreisstraße 
(Dorfstraße) noch rechtzeitig vor 
dem Wintereinbruch fertig geworden 
ist. Ende Oktober haben wir gesehen, 
wie schnell es gehen kann. Und dann 
geht nichts mehr. Hoffentlich dauert 
der Winter nicht allzu lange, damit 
im Frühjahr der letzte Bauabschnitt 
bis zur Schule (Heimatstuben) zügig 
begonnen werden kann. 
An dieser Stelle wollen wir uns beim 
Landkreis bedanken. Der Landrat, 
Herr Dr. Lenk, hatte es uns 2011 ver-
sprochen, dass der Straßenbau 2012 
weitergeht und er hat Wort gehalten. 
Ein Dank auch an die Stadt Falken-
stein und unseren Bürgermeister für 
die Bereitstellung der Finanzmittel 
für den Fußwegbau. Ein weiteres 
großes Bauvorhaben war der Bau 
der Kläranlage und die Erneuerung 
der Sanitäranlagen in den Heimat-
stuben. Auch hierfür ein herzlicher 
Dank an die Stadt Falkenstein. Ein 

großes Problem in unserem Ort 
sind die schlechten Nebenstraßen. 
Wir können die Bürger nur um 
Verständnis bitten. 2013 soll endlich 
mit dem Wegebau begonnen werden. 
Alle Wege, die vom Vorstand der TG 
der Flurbereinigung Trieb/Schönau 
in die Sanierungsliste aufgenommen 
wurden, sind vom Landratsamt ge-
nehmigt worden. Wir bemühen uns, 
dass zügig gebaut wird.
2012 hatten wir in Trieb auch einige 
Jubiläen zu feiern. Erinnert sei nur 
an „20 Jahre Feuerwehrverein“, „20 
Jahre Gemischter Chor Triebtal“ 
und „125 Jahre TSV 1887 Trieb“. 
Wir bedanken uns bei allen Vereinen 
und der FFw Trieb recht herzlich für 
die vielfältigen Aktivitäten und die 
geleistete Arbeit.
2013 findet kein „Sommerfest“ statt. 
Die Kräfte sollen auf die 600-Jahr-
feier unseres Ortes 2014 konzentriert 
werden. Wir bitte nochmals um rege 
Beteiligung unserer Bürger.
Allen Einwohnern wünschen wir ein 
friedvolles Weihnachtsfest, einen ge-
segneten Jahreswechsel und für 2013 
viel Gesundheit und Gottes Segen.

Ortschaftsrat Trieb
Siegmar Lippold (Ortsvorsteher)

Jahresrückblick Trieb/Schönau

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder geht ein Jahr zu Ende. In 
vielen Veranstaltungen konnten 
wir Sie bei uns begrüßen. Dafür 
möchten wir uns bei Ihnen auf das 
herzlichste bedanken.
Ob Neujahrskonzert, Sonderaus-
stellungen, Kinderfasching oder 
der Mundartnachmittag  mit 
Martina Dressel, das Bandoneon-
konzert oder lustige Geschichten 
mit Christoph Krumbiegel  und 
der Gitarristin Frau John, immer 
sorgten Sie ,liebe Leserinnen und 
Leser, bei uns für ein volles Haus. 
Besondere Höhepunkte 2012 waren 
das 2.Sängerfest, das Festkonzert 
zum 20jährigen Bestehen des Ge-
mischten Chores Triebtal oder die 
gerade zu Ende gegangene Ausstel-
lung „Eisenbahn und Weihnachts-
flair“, die wir am 27.Januar noch 
einmal wiederholen. Für Ihre Treue 
ein herzliches Dankeschön.
Neben diesen Veranstaltungen 
liefen bei uns in den Sommermona-
ten  umfangreiche Bauarbeiten zur 
Verbesserung und Modernisierung 
der Sanitäranlagen, wofür wir uns 
ganz herzlich bedanken möchten.
Wir möchten auch für 2013  wieder 
Ihr Interesse wecken und Sie zu-
nächst einmal für das am Sonntag, 

dem 13.Januar,14:30 Uhr in der 
Hutznstube Trieb stattfindende 
Neujahrskonzert einladen. Als 
Solisten begrüßen wir den Meister 
auf dem Akkordeon Uwe Steger 
und die Solosopranistin Melissa 
Kunz in Begleitung von Peter und 
Richard Wappler. Sie werden uns 
sowohl in die Welt der Klassik als 
auch der leichten Muse entführen. 
Wir würden uns freuen Sie begrü-
ßen zu können. Sichern Sie sich 
rechtzeitig Ihre Eintrittskarten 
(037463/88391).
Am Sonntag, dem 27.Januar 2013 
entführen wir Sie noch einmal in 
die Welt der
Modelleisenbahn, nehmen Sie mit 
durch die Tunnel, über Brücken, 
quer durch  eine Winterlandschaft 
und Märchenwelt. Auch die legen-
däre „Adler“ wird ihre Runden dre-
hen. Aber auch das Weihnachtsflair  
wird Sie noch einmal begeistern.
Geöffnet ist von 14:00 bis 17:00 
Uhr.
Zunächst aber wünschen wir Ih-
nen ein frohes Weihnachtsfest bei 
bester Gesundheit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2013!

Ihr Team vom Heimatverein 
Trieb-Schönau e.V.

Heimatverein Trieb-Schönau wünscht schöne Weihnachten

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger des Stadtteils Dorfstadt,
2012 ist fast Vergangenheit. Grund, 
einen Rückblick auf das Erreichte zu 
legen und sich auf die Aufgaben für 
das neue Jahr zu besinnen. Vieles 
haben wir wieder schaffen und er-
leben dürfen. Ob im kommunalen 
oder privaten Bereich, überall wurde 
und wird gebaut. Vorbei ist es mit 
dem Schlamm und Dreck auf der 
Käthe-Kollwitz-Straße, die Asphalt-
Tragschicht hat alles versiegelt. Die 
Anwohner werden aufatmen. Danke 
an die Geduld, die Sie trotz Bauver-
zögerung aufgebracht haben.
Ganz besonders freut uns, dass das 
ehemalige Dorfstädter Rathaus ei-
nen Käufer gefunden hat, der es vor 
dem Verfall gerettet und ein echtes 
Schmuckstück daraus gemacht hat. 
Freilich hätte so mancher die schönen 
Ziergiebel und die Rundfenster gern 
erhalten gesehen, aber wer soll das 
bezahlen? Unser Dank gilt jedenfalls 
dem mutigen Investor!
Es ist aber nicht nur dieses Vorzei-
geobjekt, das unseren Ort schöner 
macht. Nach dem Verlegen der 
Abwasserleitung im vorigen Jahr ist 
auch die Durchfahrtsstraße teilweise 
mit einer neuen Deckschicht verse-
hen und dadurch bedeutend ruhiger 
geworden.
Hausanschlüsse an die zentrale 
Abwasserleitung wurden erbracht, 
Ein- und Zufahrten zu den Grund-
stücken neu hergerichtet. Für so 
manchen Bürger ein echter Kraftakt, 
auch finanziell gesehen. Häuser-
fassaden wurden neu geputzt bzw. 
gemalt und immer öfter verschönern 
Blumenkästen vor den Fenstern die 
Gebäude. Jetzt, zur Adventszeit, 
fallen besonders abends die weih-
nachtlich beleuchteten Fenster ins 
Auge. Das Leben pulsiert, jedes Jahr 
wird Neues in Angriff genommen; 
wir bleiben nicht auf dem Stand von 
heute stehen.
Leider bleibt auch unser Ort von 
Vandalismus nicht verschont. Die 
wunderschöne Strohpuppe und das 
Bus-Wartehäuschen an die Zie-
gengasse sind ein beredtes Beispiel 
davon. Natürlich gibt es auch Dinge, 
die verbesserungswürdig sind. Um so 
etwas, wie Bürgereingaben, Vereins-
leben und die Abarbeitung kommu-
naler Bauvorhaben kümmern sich die 
Mitglieder des Stadtteilbeirates. In 
diesem Jahr trafen wir und dreimal 
mit Vertretern der Stadt in Dorfstadt, 
darunter war eine Ortsbegehung.
Neu in den Stadtteilbeirat aufge-

nommen wurde die sehr engagierte 
Bürgerin Brigitte Riedl, auf deren 
Initiative nach Jahren wieder ein 
Maibaum aufgestellt wurde. Eben-
falls neu dazugekommen ist Stadtrat 
Jens Uhlmann, der mit seinem 
hohen Wissen in Rechtssachen eine 
sehr wertvolle Bereicherung unseres 
Teams ist.
Sehr aktiv ist auch unser Kleintier-
züchterverein mit seinem Vorsitzen-
den Mario Damm, der auf seinem 
Gebiet und im Stadtteilbeirat eine 
hervorragende Arbeit leistet. Schon 
länger im Amt sind Frau Inge Ebert 
und Herr Günter Lorenz, die mit ihrer 
langjährigen Erfahrung zusammen 
mit Gerd Fäsel das Rückgrat dieses 
Gremiums bilden. Herr Fäsel hält die 
Geschicke des Sportplatzes und das 
dortige Vereinsleben fest in der Hand 
und organisiert verschiedene Events 
und vor allem unser Dorffest im Jahr. 
Einige Bürger hätten jedoch lieber 
wieder ihre gute alte „Kirmes“ im Ort 
mit einem Umzug aller 5 Jahre. Eine 
Aufgabe für das kommende Jahr. 
Nur zusammen sind wir ein guter 
arbeitsfähiger Stadtteilbeirat, der die 
Interessen aller Bürger vertritt.
Außer den Zusammenkünften mit 
Vertretern der Stadt treffen wir uns 
noch mehrmals im Jahr zu internen 
Besprechungen und um anliegende 
Ein- und Aufgaben abzuhandeln 
und evtl. weiterzuleiten. Mit dem 
Eigentümerwechsel des Dorfstädter 
Schlossparks erhoffen wir uns, etwas 
mehr Attraktivität in diesen Ortsteil 
zu bekommen.
Wir als Stadtteilbeirat wollen das 
neue Jahr mit Ihnen, werte Bürger, 
gemeinsam angehen und Schritt für 
Schritt unseren Ort weiterentwi-
ckeln, weitergestalten und verschö-
nern. Dabei hoffen wir auch wieder 
auf die Unterstützung unseres Bür-
germeisters, Arndt Rauchalles, der 
uns auch in diesem Jahr mit seinem 
geschickt formulierten Schreiben an 
das Sächsische Staatsministerium für 
Kultus den Erhalt der 3. Klasse für 
das Schuljahr 2012/13 gesichert hat. 
Unsere Schule ist schließlich mit den 
dort stattfindenden Veranstaltungen 
das kulturelle Zentrum unseres 
Ortes, das wir unbedingt erhalten 
müssen.
Mit dem Blick auf ein gutes neues 
Jahr wünschen wir allen Bürgern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
bedanken uns für Ihr Engagement 
zum Wohle unseres Ortes.

Ihr Stadtteilbeirat Dorfstadt
Friedemann Wendler

Jahresrückblick Dorfstadt
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir sind ständig bemüht, eine flächendeckende Verteilung des Falkensteiner Anzeigers zu erreichen. 
Dafür haben wir eine zertifizierte Firma beauftragt, die ihre Austräger und die Qualität der Verteilung 
ständig kontrolliert. Sollte es dennoch zu Unregelmäßigkeiten bei der Verteilung des Anzeigers 
kommen, rufen Sie uns bitte unter folgender Telefonnummer an: 

 03 74 67 / 2 24 56. Wir helfen Ihnen umgehend weiter.

OBERLAUTERBACH

Geburtstage im Januar
OT Oberlauterbach
 06.01. Reißig, Gertraude zum 87.
 11.01. Heermann, Liesbeth zum 92.
  Schubert, Ellen zum 70.
 31.01. Kropf, Ilse zum 82.
OT Unterlauterbach
 24.01. Kropf, Arnfried zum 83.

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG · HAUSMEISTER-SERVICE
HUBARBEITSBÜHNENVERLEIH

Reumtengrüner Str. 47
08209 Auerbach
Telefon (0 37 44) 21 28 30
Telefax (0 37 44) 17 18 68

Trieber Str. 5a
08239 Unterlauterbach
Telefon (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Meisterbetrieb · Innungsbetrieb

Bernd Steiner
20-mal Gold und dreimal Silber beim 

14. Vogtländischen Stollentag

Durch 23 süße Verführungen mus-
sten sich die knapp 70 Juroren auf 
dem 14. Vogtländischen Stollen-
tag, der gestern Nachmittag im 
Auerbacher Gashof "Zur Eiche" 
stattfand hindurchprobieren. Vom 
Petit four aus Baumkuchen mit 
Schokoladenüberzug und einer 
leckeren Bratapfelschnitte, fand ne-
ben traditionellen Lebkuchen und 
Gebäcksternen in diesem Jahr die 
gehobene Konditorei Einzug in das 
weihnachtliche Backhandwerk, das 
die Abstimmungsmitglieder, aus 
Bäckereihandwerk, Verbrauchern 
und Vertretern des öffentlichen Le-
bens mit Gold honorierten. Insge-
samt vergab die bunt zusammenge-
mischte Jury im über dreistündigen 
Verkostungsmarathon 20 Mal das 
Prädikat "Vorzüglich" und damit 
Gold und lediglich dreimal das 
Prädikat "sehr gut" für Silber. 
Und doch sollte der 14. Stollentag 
noch mit einem weiteren Novum 
aufwarten. Dem wortgewandten 
langjährigen Moderator des genüss-
liche Nachmittags, Dr. Hans-Georg 
Möckel, hatte eine Erkältung die 
Stimme versagt, so dass Innungs-
meister Jörg Schürer einspringen 
musste. Gleichzeitig war es Möckels 
offiziell letzter Stollentag, denn im 
kommenden Sommer geht es für 
den 65-jährigen in den Ruhestand. 
Mit einem Riesenapplaus luden die 
Bäckermeister ihren "Hans-Georg", 
der den Stollentag vor 14 Jahren 
ins Leben rief, zum Weitermode-
rieren für das nächste Jahr gleich 
ein. Landrat Dr. Tassilo Lenk, der 
den fleißigen Bäckermeistern die 
Urkunde überreichte lobte die 
weihnachtlichen Backwerke als 
Ausdruck kreativen Ideenreichtums 
eines traditionellen Handwerks.

Gold gab es für die Bäckerei und 
Konditorei Schürer in Mulden-
hammer für Oblatenlebkuchen 
und Mini-Kokosmakronen, für die 
Bäckerei Einert in Neumark für 
Weihnachtsterne, für die Bäckerei 
Lenk in Lengenfeld für Lebkuchen 
nach Art des Hauses, für die Bäcke-
rei Frisch in Grünbach für Petit four 
aus Baumkuchen mit Schokolade 
überzogen, für die Bäckerei Seidel 
aus Rodewisch für Pfefferkuchen 
nach altem Familienrezept und 
Traditionel len vogt ländischen 
Kartoffelkuchen, die Bäckerei Chri-
stian Fenderl aus Lengenfeld für 
Persipan-Makronenlebkuchen 
auf Oblate und Sterne aus Dinkel-
Vollkorn mit Butter und Mandeln, 
die Feinbäckerei Thumstädter aus 
Treuen/Altmannsgrün für Vogt-
ländische Vanille-Nougatsterne, 
die Feinbäckerei Volker Wunderlich 
aus Treuen für Schreiersgrüner 
Bombe und Winterquintett, die 
Landbäckerei Gotthold Troll für 
Hauseigene Lebkuchen Nürnberger 
Art und Bratapfelschnitte, Wun-
derlichs Backstuben aus Markneu-
kirchen für Williams Christbirnen 
Lebkuchen und Cranberry Butter-
taler, für die Bäckerei Schneider aus 
Neumark für Lebkuchen mit Oran-
geat und Zitronat und Altdeutsches 
Zimtplätzchen und die Bäckerei 
Heydenreich aus Falkenstein/Trieb 
für Lebkuchen nach alter Rezeptur 
und Weihnachtstaler. Silber gab es 
für die Bäckerei Lenk aus Lengen-
feld für Weihnachtliche Knusper-
würfel, für die Bäckerei Frisch aus 
Grünbach für Elisenlebkuchen nach 
Art des Hauses und für die Fein-
bäckerei Thumstädter aus Treuen/
Altmannsgrün für Vogtländische 
Minilebkuchen. (pdk)

Frohes Fest 
Der Ortschaftsrat  wünscht allen Oberlauterbachern ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den Vereinsmitgliedern des Ortes, einschließlich der freiwilligen 
Feuerwehr, für die tatkräftige Unterstützung bei der Mitgestaltung 
unseres dörflichen Lebens in diesem Jahr recht herzlich bedanken.

Langsam geht das Jahr zu Ende, doch vor-
her im Monat Dezember gibt es noch viele 
schöne, aber anstrengende Tage.
Für unsere in Lauterbach woh-
nenden Senioren wollen wir doch 
auch in diesem Jahr die Weih-
nachtsfeier mitgestalten. 
Fast zeitgleich wird im NUZ die 
kreative Hofweihnacht sein. Wir 
werden uns wie im vergangenen 
Jahr mit einer Waffelbäckerei be-
teiligen. Wenn es uns die Zeit 
ermöglicht werden wir, die Lau-
terbacher Strolche, dort ein paar 
Lieder singen. 
Übers Jahr waren wir recht fleißig 
Anderen ein Lächeln ins Gesicht 
zu zaubern. Nun hoffen wir das 
Gleiche ermöglichen uns der Ni-

kolaus und der Weihnachtsmann. 
Im Dezember wollen wir die Tage 
rund um Weihnachten traditionell 
gestalten. So stehen auf unserem 
Programm kleine Basteleien und 
für uns Kinder eine Weihnachts-
feier. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das süße Naschwerk und die 
Geschenke. 
Angemerkt sei noch einmal die Di-
amantene Hochzeit vom Jubelpaar 
Ingrid und Günter Schmutzler, die 
sich für unsere Glückwünsche ganz 
herzlich bedankten.
Allen unseren Lesern wünschen 
wir eine schöne und besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest.

Eure Lauterbacher Strolche

Neues von den Strolchen

Drei-Jahreszeiten-Glück
in mir Frühling
auf der Sommerluftmatratze lieg‘ ich
Herbstbuntheit
     Jürgen Riedel, Lyriker
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Veranstaltungen im Januar
Sa 26.01.13 13:00 Uhr – Tierspuren im Winterwald
Für große und kleine „Umwelt-Detektive“. Die geheimnisvollen Zei-
chen un-serer Tierwelt verraten uns ihre Anwesenheit u.a. auch die 
der Beutetiere der Wölfe. Unser Ornithologe, Michael Thoß, nimmt 
Sie mit auf die faszinierende Entdeckungsreise in Wald und Flur.
Teilnehmerbeitrag 3,- €
Sa 26.01.13 15:00 Uhr – Ausstellungseröffnung „Faszination Wolf 
auch vor unserer Haustür?“ mit Film und Kreativangeboten
im Herrenhaus des Rittergutes. Es lädt ein: LRA Vogtlandkreis, 
Natur- und Umweltzentrum Vogtland e.V., Gesellschaft zum Schutz 
der Wölfe, Wildbiologisches Büro LUPUS, Kontaktbüro Wolf Lausitz 
u.v.m. Dokumentarfilm über Wölfe sowie Kreativangebote.
Eintritt frei!

Vorschau Februar
04.-07.02. und 11.-14.02.13 – Thementage zu den Winterferien
Für Klein und Groß sowie Jung und Alt geeignet!
Unter anderem liest Dr. Uwe Bernhard aus seinem Buch „Didi und 
die Schwedenbande“. Weitere Angebote finden Sie alsbald im Internet. 
Bitte rechtzeitig Termine vereinbaren!

Natur- und Umweltzentrum Vogtland
Treuener Straße 2 • 08239 Oberlauterbach 

Telefon: (0 37 45) 7 51 05-0 • Fax: (0 37 45) 7 51 05-35 
Internet: www.nuz-vogtland.de • Email: nuz-vogtland.de

Kleinanzeigen
MIETANGEBOTE

BÜRGERSPRECHSTUNDE
Die nächsten Sprechstunden des 
CDU-Landtagsabgeordneten Jürgen 
Petzold finden am Dienstag, dem 
22. Januar, von 10-13 Uhr in Fal-

2-Zimmer-Wohnung (Dachge-
schoss), besonders schön, ruhig 
und sonnig, nette Mietergemein-
schaft, 55m2, in Falkenstein, ab 
sofort von privat, Einbauküche 
(vorhanden) in Kombination mit 
Wohnzimmer, Bad/WC, Keller, 
Abstellraum, Gaszentralheizung, 
Warmwasser; 250€ + Nebenkosten. 
✆ 0172-8763292 Weihnachtsmarkt im Lichterschein,

süße Mandeln, Pfefferkuchen,
Zuckerwatte und Glühwein.

Bunt beleuchtet sind die Stände    
laden uns zum kaufen ein.

Weihnachtsmarkt, du Fest der Kinder,
ihre Freude erhellt die Welt.

Kinderlachen, Kinderwünsche,
Weihnachtstraum von Himmel fällt.

Und die Träume unserer Kinder
erinnern uns an jene Zeit,

als wir selbst noch voll Erwartung,
sehnten herbei die Weihnachtsfreud.

Kommt ihr kleinen großen Kinder,
glaubt wieder an den Weihnachtsmann.

Glockenklang und Weihnachtslieder,
die Wunderzeit fängt wieder an.

Weihnachten, bring uns Freude,
Liebe und Geborgenheit,

verzauber uns mit Kinderlachen,
schenk uns eine glückliche Zeit.

Günter Pfau/Falkenstein

Weihnachtswünsche
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kenstein, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 25 
(Wahlkreisbüro) und von 14-17 Uhr 
in Auerbach, Albert-Schweitzer-Str. 
30, statt. Anmeldung und Terminab-
sprache unter ✆ 03745-749577.

Alte Möbel bei bester Bezahlung 
gesucht, altes Spielzeug, Puppen, 
Puppenstuben, Eisenbahn, Dampf-
maschinen, Uhren, Ladeneinrich-
tungen, Spieldosen, dek. Öfen, alte 
Weihnachtsdekoration, Werbe-
schilder, Moped, Motorräder, Or-
den, Uniformen, Weißwäsche usw. 
Informieren Sie mich bei Haushalt-
auflösungen und Entrümpelungen, 
Antikhandel Gerbeth, Oelsnitz, 

Telefon: 03 74 21/72 78 00 

KAUFGESUCH


